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Folítisclies. 

Marschall Hermes hat durcli sein Verhalten iii der 
Anírelegeaheit des Staates Bahia viel an Sympathien 
im ganzeii Lande gewonnen. Es war vielleicht das 
erstemal, daíi er durch eineii Regieriingsakt allge- 
ineinen líeifall fand. abgerochnet natürlich deu Ver- 
kehrsníinister Seabra, Pinheiro Aíachado und deren 
(ielolgscliaft. Sogar die Prosse, Avelche nocli vor 
wenigen Tagen dos Lobes voll war über die auBer- 
ordentlich korrektx? und langiiiütigt? Ilaltung des 
<ienerals Sotero, findet heute, dai5 Marschall 
líennes Has riclitige getroffen, indeni er die üewalt- 
tat des Generais wioder gut niaclite und den abgesetx- 
ten Governador wieder auf seinen Posten .stelleii lieB. 
Dieseibcn Zeitungeii sagen jetzt, daíi sie nicht 
dnen Augenblick d;u'an g-e/yWeifelt hiUten, daB d''r 
Bundtsprasident so und nicht anders handeln würde, 
obgleich. ihnen, wie auch deiii Verkehrsníinister, das 
\'org€hen des Pi-asident^-n giuiz uner\vcu*tet kani uníl 
sie für einen Augenblick ganz lassimgslos erscheincn 
iielJ. 

Sogar die extreme Opijositionspresse, 'wie ,,(J Sé- 
culo", siHíndet dem Pl-ãsidenten vollen Beifall und das 
will doch sicher viel })esagen. AVenn nian aber die 
Sache richtig tetrachtet, so niuB man sagen. daB 
nun erst abgewartet weixlen muB. wa.s weiter er- 
Tolgt. Uns ist die Haltung des Mai-schall Heniies 
wenigsten.s nocli iinmer nicht ivcht vei^stândlich, AVenn 
er es nilinlich bei den bisher getroffenen Anordnun- 
gen bewenden laBt. I>a muB man sicli vor aliem fra- 
gen. -w-ie es denn eigentlich kam, daü" Marschall Her- 
mes iUxír die Vorgãnge in Bahia so niangelhaft un- 
teriichtet wai', daB er noch nicht einmal \niBte, daB 
der Governador ziu' Abdankiing gezAVungen wordein 
Kvar. Aus den ganzen Beiichten, so unvollkommt^ 
sie auch waj-en, ging das docii klar hervor und jeder- 
niann wiiBte das auch, ehe der Wortlaut des Schrei- 
bens des abgesetzten Governadoi-s an seinon Xach- 
folger bekannt "wm-de. Bie Antwort kann nur die sein, 
dali der Verkelu-sminister, welcher den Telegraiihen 
mit Beschlag belegt hatte, dem Prásidenten alie 
Xa<>]inchten, welche für ilm persònlich ungünstig 
waren, verheimlicht oder dieselben gar unterschla- 
gen hat. DaB dei- Wortlaut des Sclu-eibens zii Hânden 
<les Prásidenten kam, wai' sicher ganz gegen die 
Ikrcchnungen Seabraó. 

J>ei"scU>e saii sich denn auch genõtigt, um seine 
Entlassung nachzusuchen. Unbegreiflich ist, daB der 
Marechall nicht mit beiden Hánden zugegriffen hat, 
ais Seabi'a damit kam; denn nichts hatte ihm doch 
gelegener kommen sollen, ais die íi'eiwillige Demis- 
sion eines Ministei-s, der in diesen letzten Tagen Be- 
wcise geiuig dafih- geliefert hat, daB er das Ver- 
tí-auen des Staatsol>erhau|)tes nicht mehr verdient. Je- 
denfallb ist das gute Herz des Mai-schalls - gut- 
mütig ist ei' sicher und leider auch viel zu vertrauens- 
selig — ihm wiedei- einmal dmvhgegangen, ais er 
sich die üble Lage seines Ministei's vergogenwartigte, 
fwelclier offenbíu- jetzt jede Chance verloren hat, Go- 
veiTiador von Bahia zu Avenien. Marschall Hemies 
hatte, aJs er seine Kandidatiu' annaJim, in Seabra einen 
seiner treuesten Mitarbeiter und es unterliegt kei- 
nein Zweifel, daB derselbe viel zu seinem gianzenden 
Wahlsiege beigeti-agen hat. Uafür glaubt ihm der 
Priisident Dankbarkeit zu schulden; aber die 
1 )ankesschuld ist doch sicher langst dadurch ab- 
geti-agen, daiJ er Seabra zum Minister machte, wenn 
man schon annehmen will, daB sich Seabra mu- des- 
halb so sehr für ilm ins Zeug gelegt hat, um sich ein 
^IinisteriK)i'tefeuilI(! zu ergattem. So weit kann die 
Krkenntlichkeit des Marschalls doch unmõglich ge- 
hen. daB er sich jetzt von seimim Minister dei-art 
in die TinOe reiten liiBt und um ein Haar sein gan- 
zes Ansehen unw ie<lerbringlich verloren hatte. "\Venn 
Seabra noch ein Fachmann ware, der in seinem Mi- 
nisltrium diu'ch seine í^achkenntnisse Bedeutondes ge- 
Ifcistet hatte, waixí das Verbieiben im Amt<! vielleicht 
noch 5!u verstehen. Al)er Herr Seabra, ist .huist. In 
í,einem Ministerium ist er ganz und gar auf .seina 
Uessortbeamten angewiesen. da er selbst keinerlei 
Kenntiíisse haben kann. die eigentlich für íincn \'ei'- 

0-eb-a.xtst£tg>. 

Heute begeht Alldeutschland den 53. Geburtstag 
des Deutschen Kaisers. Soweit die deutsche Zunge 
klingt, wird dieses Tages gedacht, ohne Eück- 
sicht auf die politische Zugehõrígkeit. In den Berg- 
lândem 0estenx3ichs, 'Siebenbüi'gens ünd dei- Schweiz, 
an der baltischen Küste und in den Steppen an 
Dnjepr und Wolga, in den Prairiea der Vereinigten 
Staaten und den A\'ãldem Kanadas, in den argenti- 
nischen Eljenen uad aiu i\iBe der clülenischen Kor- 
dilleren, in den Kolonien des I>eutschen Eeiches ín drei 
AVeltt<nlen und überall in den zahü'eichen Hâfen und 
Handelsplãtzen, \vo Menschen deutscher Zunge woh- 
nen, ist der Gelxutstag des Deutschen Kaisers ein 
gemeinsamer l'\'.st- !und Ehuentag. 

Er ist es auch in Brasilien. Einerlei, ob unsere 
Wiege innerhalb der schwaj-z-weiB-roten Grenz- 
pfâhle stand oder ob wii- in anderen Teilen des deut- 
schen Sprachf;ebietes igelx)ren wurden oder ob wii- 
endlich S<>hne des Pahnenlamles sind, wir alie feiern 

I Kaisers Geburtstag. Auch unsere politisclie Ueber- 
zeugung ti'ennt uns nicht. Ob Konsei'vativer oder Li- 

' beraler, ob 'Monarchist oder Bepublikaner, danach 
í fragt bei dieser Feier niemaud. Denn hier drauBen 
I ist der Kaiser für uns Synilx)l, ist er der hõchste Tra- 
ger und ei-ste Vertreter des Deutschtums. Und nicht 
im Siniie derer, die vou der „deutschen Gefahr" 
und vou alldeutschen Riinken i)hantasieren, schauen 

; wir heute nach Berlin, sondem uiisei" Alldeutseh- 
' tum ist anderer Art. Wir sehen in deutscher Spra- 
' che und Sitte, deutscher Art und deutschem Wesen, 
i deutscher Kultur und deutschem Fühlen das Hõch- 
t ste und "Wertvollste, was wir besitzen, einen Schatz, 
I der nicht uur uns selbst^ sondem auch dem Lande, 
;da3 mis Heimat oder Wirkungsstütte ist, Nutzen 
' bringt. Dieses unser Deutschtum aber vermõgen wir 
; nur zu walu-en und zu A,nsehen zu bi ingen, wenn 
ein starkes Band realer Art die Deutschen über 
das Erdem-und einigt: dio GewiBlieit nãmlich, daB 
die geistige Gemeinbürgschaft irgendwo ergãnzt 
wird durch ein kraftvolles politisches Gebilde, die 
GewiBheits daB unser Volkstum auch in der Welt 
der nüchternen Wirklichkeiten sich ehrenvoll 
durchzusetzen und zu behaupten vermag. Dieses po- 
litische Gebilde ist díis Deutsche Eeich, das nach 
auBeri hin in dem Deutschen Kaiser sein Symbol 
findet. 

Das ist die Anschaxiung, die der Kaisei-s-Geburts- 

tags-Feier im Auslande über den engen Ki-eis der 
' reichsdeutschen Kolonie hinaus zu Grunde liegt, 
I vielfach unbewuBt, und die diesen Tag zu einem 
j Festtage des gesamten Deutschtums macht. Dem- 
I gegenül>er treten Gründe i)ersònlicher Natur, die 

í . 
inuei-halb des Deutschen líeiches und namentlich 
innerhalb PreuBens eine so groBe líolle spielen, 
võllig zurück. Doch koiuien wir mit freudiger Ge- 
nugtuung sagen, daB der Herrscher, dem wii- ais 
dem ei"sten Veili*eter ujisei-es Volkstiuns auch im 
Auslande huldigen, dieser Ehrung auch persònlich 
würdig ist. Man mag sich zu dem, was "VVilhelm II. 

sagt und tut, stellen wie man will: diese Anerken- 
: nung wird ihm niemand versagen kõnnen, daB er 
' den hõchsten Idealen nachstrebt, daB er uneraiüd- 
; lich bestrebtist, nach bestem Wissen der GrõBe und 
, der Wohlfalut des Deutschen Reiches zu dienen; 
1 daB ei- von der Ileiligkeit seiner Pflichten gegen- 
i über dem gesamten Deutschtum erfüllt ist. Das wird 
' auch von .solchen iYemden, die weder dem Deut- 
sehen Reichft noch überhaupt deutscher Art sonder- 
lich wohlgesimit sind, rückhaltlos zugegeben. Bei 

' Freunden des Deutschtums aber genieüt der Kaiser 
, aufrichtige VereJirung. 

Zu diesen Freunden zálilen in ihrer überwiegen- 
den Mehrheit auch die Brasilianer lusitanischer 
Zunge. Kaiser Wilhelm IL, dessen Bestreben seit 

: seinen ersten Regiei-ungsjahren auf die übersee- 
ischen Interessen Deutschlands gerichtet ist, war 

i s<'it jeher l)eátrebt, zu der grüBten und zukunfts- 
, r<'ichsten Republik Südamerikas freundschaftliche 
Bezielumgen zu unterhalUín. Er hat von dieser Cíe- 
sinnung so viele und so ülxírzeugende Beweise ge- 
geben, daB das MiBtrau(>n vor angeblichen Erobe- 
rungsplanen, das unseren lusobrasilischen Mitbih'- 
geiii künstlich eingeirnpft woi'den war, nicht stand 

I halten komite. Heute glauben an die „deutsche Ge- 
fahr" luu- noch diejenigen, die durchaus nicht sehen 
wollen. Die anderen aber wissen, daB der Deutsche 
Kaiser nicht daran deiikt, Brasiliens Territorial Ik'- 
stand anzugreifen, siondern daB sein einziges Stre- 
ben ist, den Deutschen den ihnen gebührendea An- 

I teil an der wii-tschaftliclien Ei-schlieBung unseres 
i reicheíi Landes zu sichern gewlB nicht zum 
I Schaden Brasiliens! Und wenn er uns die reiche 
j militãrische Erfahrung des deutschen Heeres zur 
j Verfügung stellt, damit wir in die Lage gesetzt wer- 
den, uns für die Verteidigung unserer Selbstandig- 
keit vorzrubei-eiten, so ist das ein weitei-er Beweis 
seiner Freundschaft für Brasilien. 

[Wir dürfen daher gewiB sein, und die Worte, die 
die angesehensten Organe der landessprachiichen 
Presse dem heutigen Tage widmen, beweisen es, 
daB in Brasilien die Teilnahme an der Feier von 
Kaisers Gebiu-tstag sich nicht auf die Reichsdeut- 
schen und auch nicht auf das deutschsprachliche 
Element beschrankt, sondem daB ganz Brasilien 
heute in Verelinmg AVilhelms II. gedenkt. 

llcto rs. 

Zwei reiclie Frauen. 
Roman von M. v. Eschen. 

(Fortsetzung.) 

Von nun an wurde der Graf ein tãglicher Gast 
in der Villa. Schulze, er brachte fast alie seine fnúen 
títunden hiei' zu. Die Anwesenheit des Freuncles er- 
gab auf die leichteste Weise einen natüi-lichen 
Grund, den er, wie alies, auf die liel)enswürdigste 
Alt auszunützen verstand. 

tíraf Berg wuBte die Schulzens zu nelunen, wie 
tíle genommen sein wollten. Er lachte so herzlich 
und liebenswürdig, wenn sich Papa Christoph auf 
die Tasche klopfte, und freute sich mit ihm, daíi er's 
koTUite! — Er lachelte verbindlich zu jeder Prah- 
lerei, behielt seine Fassung bei jedem Schnitzer von 
Frau Mi Ia. "Wenn er dabei einmal die lockigen En- 
deu seines Schnurrbartes stricli, geschah das ge- 
wiíJ und allein, weil es ihm gut stand, durchaus nicht, 
wcil \'orsicht die Mutter der Weisheit ist. Alies das 
wurde ihm niclit schwer. Die ganze Situation war .so 
neu. nur ein kurzes Spiel; er amüsierte sich zuletzt 
selbst dabei. Gerade das lieh .seinem AVesen eine 
Aufrichtigkeit und Natürlichkeit, die unter den Ver- 
lialtnisseii bezaubern muBten. 

Sogar Friiulein von Kanstedt war bald für den 
Giaíen gewonnen, der ihr st(>ts mit der gleichen 
verl)iudlichen und liochachtungsvollen Hoflichkeit 
begegnete, wie sie jedermann unwillkürlieh einer 
iDame aus der guten Gesellscliaft und einer Frau 
von Ciiarakter und Bildung erweist. Und wenn auch 
das ernste, gescheite Madchen sich allerdings dem 
mu* zu nalie liegenden Bedenken, wanmi ein Mann 
wie Premierleutnant Graf Berg in eine Fainilie wie 
die Schulzens zum Werben kommt. nicht erwehren 
konnte, so trieb sie ilu' Herz doch wieder, seinm) 
Vorzügeu gerecht zu werden. .)a, sie meinte zu- 
letzt wohl gar, jeden miBtrauisclien Einwand von 
Fifahrung und Verstand ais verkappten Egoisnuis 
korrigi(M-en zu müssen. Hatte sie doch selbst über 
dei- groBen Gutmütigkeit der Schulzens deren Schwil- 
chcn übersehen gelernt, hatte sie doch Eva wirk- 
lich lieb luul sich darum recht behaglich in ihrer 
Stellung hier gefühlt. (íewiB, sie würde durchaus 
keinen Einwand erhoben, nein, sie würde sich ge- 
freut haben, «'enn Helwig — der Gedanke kam ihr 
jetzt zum ersten jMal — das liel>e kleine Ding für 
.sich (n-obem wollte. 

GewiB, e^ tat ihr leid, von Eva und den Schul- 
;ens zu scheiden. Und edelmütig nun hütete sie sich 
»'or jeder Regung, die wie eine Dissonanz zu dem 
Loblied erscheinen konnte, welches die Schulzens 
,von dem Grafen sangen. 

kehrsminister unerlãíilich sind. Sein Rüektritt hatte 
sich deshalb so glatt wie môglich vollzogen; es ware 
nicht die geringste Stockung entstanden. Un<l dann 
ist es auík^rdem für die Xonnalisiening der Lage 
unbedingt erforderlich, dali Seabra geht. Das findet 
sogar die ,,Tribuna", ein Blatt, welches seither das 
iUob Seabras in allen Tonarten gesungen hat und 
auch noch voi- wenigen Tagen das \'orgehen dés Afi- 
nisters in BaJiia vollkommen gebilligt hat. Das Blatt 
schreibt, allerdings ohne Najnen zu nennen: ,,Die 
waliren Frounde des Bundespriisidenten sehen mit 

i Ti'auer, dali gei-ade tUejenigen, welche vor allen an- 
I dei-en dazu benifen sind, dí<m Prásidenten tiie Aus- 
übung seines scliweixín Amtes zu erleichtei-n. ihm 
die grõBten Schwierigkeiten l)ereiten und so dazu bei- 
tragen, daB derselbe in den Augen des Volkes ais 
ein Schwãchling, áls ein unentschlossener Charakter 
erscheint, der er in Wirklichkeit niclit ist, wie ei- 
diu-ch sein \'erhalten gegenül>er den Staaten S. Paulo 
und Balda soeben erst Ixiwicsen hat. Leute mit groBer 
Verantwortung, haben in der jetzigen schwierigen Lage 
nicht das Recht, ihi-e persõnlichen Interessen und 
ihre Parteileidenschíift über die hohcn interessen des 
Landes zu stellen. wejches des Friedens beílarf^. der 
Ruhe und der (Jarantie fix-ier Ai'l)eit. Diejenigen, 
welche es in dieser kritischen Lage, durch welche 
die ganze Republik in gix)Be Gefahi' gestürzt ^vau-de, 
dem Pi-iisidenten gegenüber an der nõtigen Aufrichtig- 
keit und Elirlichkeit lial>en fehlen lassen, sollten jetzt 
alies tiin, um die Regienmgsarbeit des I^-asidentCn 

Eva war in der Tat klug und geblldet genug, um 
ali die kondschen Prahlereien und Schnitzer der 
Eltern zu verstehen, — sie taten ihr selbst weh —, 
ihi'e Dankbai-keit gegen den Grafen verwandelte 
sich in Begeisterung, umsomehr, ais sie unter Kan- 
stedts Wesen und seinem ernsten, abweisenden Be- 
nehmen gelitteii hatte. DaB bei des Grafen verbind- 
licher ]Milde noch etwas anderes ais angeborene Güte 
und Edelmut mitwirken mochten, schadete ihm l)ei 
dem jungen IViadclien nicht. Sind wir doch alie nur 
zu gern geneigts viel schlimmere Dinge ais kleine 
Schwachen zu verzeihen, sofern sie aus Lielx; zu 
uns geschehen, wie viel mehr, wenn etwas Gutes 
aus Liebe füi- uns geschieht! 

AVarum Premier-Leutnant Graf Berg so viel in 
das Haus kam? — das nicht bald zu begreifen, hatte 
bei aller Jugend doch die kleine Schulze niclit eine 
Eva sein müssen. 

In jeder ersten Huldigung liegt ela bestrickender 
Zauber. Kanstedt hatte das junge Madchen ver- 
schüchtert, gekrânkt, wie sehr, das fühlte sie ersl 
jetzt. (ileich einer Blume, der das Wasser fehlt, hatte 
sie das Kõpfchen geneigt, matt, ergeben; jetzt lebte 
sie wieder auf. Und wie die Erde die lebensi>endende 
Wárme dei- Sonne zurücksti-ahlt, so gíngen auch die 
Empfiudungen des jungen Herzens dahin, von wo 
ihnen die beseligende Kraft, sich zu regou, ge- 
kommen. 

Und plõtzlich war der kleinen Eva die Welt ver- 
wandelt. Sie hatte bis dahin gar nicht gewuBt, wie 
kostlich blau und klar der Hirnmel .sein kann. Die 
Blumen duftoten süBer. berauschender, und die 
kleinen Võgel sangen für sie zum ersten Male. Alies, 
alies machtíí ihr Vergnügen. sie freute síoli an je- 
dem Kloid, das sie erliielt, an jeder schõnen Fruchts 
die auf der Tafel erschien. .Jeder Tag war so wonnig, 
daB sie ihn hatte festhalten mõgen - und doch ju- 
belto ihr Herz stets um so hoher je<lem neuen ent- 
gegen. Wo sie ging und stand, ging cr mit; was sie 
unternahm, er war dabei, moist übrigens in Per- 
son, inuner aber jn ihren Gedanken, er, der Zau- 
berer, der mit seiner Persõnlichkeit Himmel und 
Erde für sie verwandelt hatte. 

Gott, wie sie schõn wai-, diese hohe Ge^stalt, der 
sie lange noch nicht bis an die Schulter reichte — 
das hatte sie eimnal so ganz sclinell bemerkt, ais sie 
zusammen auf der Veranda gestanden; der fein ge- 
wõlbte Kojif mit seinem kurz ge.schnittenen gold- 
braunen Haar, <lem blendend weiBen Scheitol mitten 
dazwischen, so recht vornehm, so reclit wie ein 
Offizier! Dio kleine Eva machte hinsichtlich des 
Militars durchaus kéine Ausnahme von ihren 
Schwestern. Wie die blauen Augen blitzten unter den 
dunklen Brauen, so feurig, so kühn, daB einem ein 
kleiner Schauer über den Leib rann, aber so kost- 
lich, daíi man íinmer in diese Augen hatte hineiu- 
sehen mõgen. Nur daQ sie das noch nicht fertig 

zu erleichtem. Sie .sollen ilun vollige Aktionsfrei- 
heit lassen und ihm nicht durch ihre iK'rsonliehcvi 
Beziehungen die Ausübung seines Amtes zu erschwc- 
ren suchen. Ks wãre Ix^daueríich, wenn sie dies niclit 
aus eigenem Antriebe taten; denn die õfíentliche Mei- 

, nung wiuxie sie sonst mit ilu'er ganzen Strenge venu-- 
' teilen, und ilir erster Fehler würde durch dop zweitcn 
1 noch bedeutend erschwei-t werden."' 
i Man sielit, der Hinweis auf den Verkehrminister 
I ist deutlich gemig; aber Seabra scheint sich gar 
, nichts aus der õffentlichen Meinung zu machen, 
' welche ihn einstimmig verdannnt. Er liiBt es sich 
^ an der Versicherung des Marschall genügen. daB 
I er ihn nicht entbehi-en kõnne und glaubt schon ge- 
nug getan zu haben, wenn er für einigv Tage kiank 

i wird. 
j Ganz àhnlich verhalt es sich auch mit dem Ge- 
j neral Sotero in Bahia. Derselbe hat nicht nur seine 
I^fugnisse weit über.sclu-itten, ais er den Rcgierungs- 
palast l)cschiessen licB; er hat auch niclit der Wahr- 
heit gemâB an seine vorgesetzte Behòrde und an den 
Bundosprasidenton berichtet. Wie in aller Weit soll 
Marschall Hermes nach Recht und Creivchtigkoit re- 
giçren, wenn er sich nicht einmal auf die Elirlichkeit 
seiner Minister und die Berichte .seiner Genorale ver- 
lassen kann, die er in die Staaten schickt, um dort im 
Xotfalle für Aufrechterhaltung der Ordiiung zu sor- 
gen? Solche Ix>ut(í müBte sich Marschall Hermes so- 
fort vom Halse schaffen, sonst hat er ja keine ru- 
hige ^tunde mehr und gerade in Bahia konnte es, 

gebracht hatte. auíier in ihren Trâumen. Wie wun- 
dervoll (lie Linie seiner Nase war mit dem leiseii 
Bogen und ihreni markigen, doch feinen Ansatz zwi- 
schen den dunklen Brauen! Das konnte die kleine 
Eva leicht, unbemerkt von ihm, mit einem scheuen 
Blick durch die blonden Winipern bewuiidern. Wie 
er zu plaudern verstand! Jede drückend peinliche 
Stille war mit seinem Kommen verschwunden, es 
wurde immer lieiter, sobald er kam, und so unter- 
haltend. Wen er nicht alies kannte! alie vornehmen 
Leute - auch das verfehlte seinen Eindruck nicht; 
was er alies wuBte! Der Graf Ias, was für ein junges 
]Vradchen der Inbegriff alies Wissens scheint, jeden 
niodernen Roman. Und wie die schlanken weiíien 
Finger mit deu blank polierten Xâgeln bald einen 
Blick, ein Wort oder ein Lacheln begleitend, leicht 
über die weicheii Ijocken seines Sclumnbartes sti-i- 
chen! .Ia er war reizend, himmliseh, entzüekend. 
Er l)esaB alie Eigenschaften, welche für diesen Fali 
das AVorterbuch eines kaum siebzehnjâhrigen Mâd- 
chens enthâlt. 

Xuii h()i-te sie auch seine Stimnie -- so weicli, 
so besliickend — und von berückondem Rausche 
gefaiij;en, traumte die kleine Eva gar -seligen Traum. 

Sie hiitte sich unter die Hufe seines Pferdes stür- 
zen mõgen, damit sie weiter gingen — er hiitte sie 
iniBhandeln, tõten kíinnen, sie würde gelíichelt 
haben, wenn er es so gewollt. 

In dem Augenblick, da Eva zum ersten Mal zum 
■vollen BewuBtsein ihrer Liebe kam, setzto Graf 
Heino in dem roten Rococosalon die Bedingungen 
auseinander, unter denen es ihm niõglich sein würde, 
standesgemali mit einer Frau zu lel)en: nâmlich die 
Bezahlung seiner Schulden. eine Kleinigkeit von 
100 000 Mark, und eine Mitgift etwa von .500 000 
Mark; ein ToilettezuschuB für Eva solle in Schul- 
zes Erniessen gestellt bleiben. 

Eva hatte keine Ahnung, daB sich Papa erschrok- 
ken Bedenkzeit ausbat; Mama mit dem stai-k parfü- 
niierten Spitzentuch einen Krampfanfall zurückfil- 
chelto, natürlich nur über Schulzes philisterhaftes 
Bedenken, was sein „Aeffcheu" etwa in einer sol- 
chen Ehe zu erwai-ton hatte; denn Papa hatte sein 
„Aeffchen'* lieb, wollte os geliebt und seine Zukunft 
sicher sehen. — Ais Schulze soweit gekommen war, 
erhob sich der Graf liiit klirrendon :S])oren von seinem 
Sessel. Es war nur eine .,Nuance", auf den „Effekt" 
bereclinet., um die VerhaiidJung zu beschleunigen. 

Ais man Eva spãter herunterrief, war die „Baga- 
telle" lx>igelegt, die Stimmung ruhig und heiter wie 
der Himmel auf dem Rococoplafond. In natürlicher 
Rührung ob des immensen Glückes führte die .\[utter 
dem graflicheu Schwiegersohn ihren Liebling ent- 
gegen. „Seid glücklich, Kinder," sagte sie, und legte 
mit gewichtiger Pose die Hânde des Paares in- 
einauder. 

wenn Seabra und Sotero im Amte bleil)en, bei der 
bevoi*stehenden Walil noch einmal zu Blutvergiessen 
koimiien. Dann aber würde Mai-schall Hermes nicht 
niclir sagen kõnnen, daB er keino Verantwortung 
trage; denn er weiíi jetzt ganz genau, was er von 
seinen Vertrauçnsleuten zu erwarten hat. Wie das 
Uegioi-uiigsblatt „0 Paiz" bericlitet, welches von vor- 
no herein gegen das Attentat in Bahia energisch pro- 
testierte, hat (íeneral Sotero .sogar nach Ei-halt des 
Befehls des Marschalls, don Dr. Aurélio wieder ein- 
zusetzen, noch gezõgert, da er wahrscheinlich noch 
auf geheime Weisung^en Seabras wartete. Er ver- 
handelte zuerst noch mit dem Barão de S. Fran- 
cisco, welcher inzwischen die Regierung übernom- 
men hatte und ais dieser ihm versicherte, daB er 
sich der Wiedereinsetzung Aurelios widersetzen wer- 
de, bekani der General, der es danials so auBer- 
ordentlich eilig hatte, den Regierungspalast unter 
dius Feuer seincr Kanonen zu nehmen, plõtzlich eine 
so groBe Furcht vor einem eventuellen Blutvor- 
gieBen, dali er an den Marschall telegi-aphierte, daB 
der neue Prãsident die Regienuig nicht ül>ergeben 
wolle. Marschall Hermes, der ihn wohl durchschau- 
t(!, dralitete einfach zurück; Ich befehle Ihnen, den 
erhaltenen Befehl sofort auszuführen." Da muBte nun 
der General in den saueren Apfel Ixjiíien und der 
Barão dachte gar nicht daran, irgondwelche Schwie- 
rigkeiten zu machen. 

Es ist selbstverstãndlich, daB alie Dekrete des 
Nachfolgers des Dr. Aurélio ungüitig sind. Dio vou 

ihm oder seinem Kongi-eB angesetzten Wahlen, die 
am 28. d. M. stattfinden sollten, werden natürlich 
jetzt nicht stattfinden, wenn nicht etwa die Sea- 
bristen auf eigene Faust eine Wahl abhalten. Dl* 
Krise ist deshalb noch nicht vorbei und deshalb müB- 
te Marschall Hermes dafür sorgen, dali Sotero ent- 
fernt und ein Genei-al mit dem Kommando in Bahia 
betraut wird, -si-elchei' .sein persõnliches Vertraueu 

i voll Und ganz besitzt. Im anderen Falle kõnnte e.-^ 
' leicht passieren, daíi <'r nochrnals hinters Licht ge- 
fülirt wird. 

Aus aller Weit. 

(Postnachrichten.) • 

Der .,Verbreeherhund". Nicht mu- die Po- 
I lizei, sondem aucii die Verbrecher bedienen sicli 
i jetzt der Si)ürhunde. Z\\ ei Laubeneinbrecher, ein 

77 .Tahre alter Invalide Ludwig Unger aus Rum- 
anelsburg und ein õ7 .Jahre altor Arbeiter Emi! 

; Wohlrab aus der ErfurterstraBe zu Rixdorf, dei 
i schon niehrfach mit Zuclitliaus vorbestraft ist, bra- 
i chen nachts in die Laubenkolonie vom Roten Kreu>: 
; zwischen der Lessing- und .Mitteibeckstraíòe ein. Ehe 
i sie das Laubengebiet betraten, schickten sie einen 
I Spitz, den sie von einem Holzplatz am- Kottbuser- 
! damm gestohlen hatten, weil er ais ein sehr gutoi' 
Spürhund bekannt war, auf das Gelãnde; er sollte 

I danach forschen, ob Menschen in den Lauben an- 
] wesend wãren. Da das nicht der Fali war, bracheu 
die Diebe mehrere Lauben auf und stahlen aus den 

I Verschlagen zahlreiches Federvieh, u. a. 60 Hühner, 
i 20 Enten und eine ganze Anzahl Tauben, auBerdem 
noch niehrei-e Kaninchen. Sodann nahmen sie den 
Hund, der so gute Dienste geleistet hatte, und er- 
sãuften ihn in einem RegenfaB. Der Rixdorfer Kri- 
minalpolizei ist es nach ausgedehnten Nachforschun- 
gen gelungen, die beiden Tâter zu ermitteln und 
festzunehmen. 

Meuter ei f r anzõ si scher Str a f s oi d a- 
ten. Strafsoldaten von der Strafkolonie auf der In- 
sel Oleron (zum Departenient Nieder-Charente ge- 
hõrig) entflohen nach dem Badeorte Saint Ti'ojan, wo 
sie Schrecken unter der Bevõlkerung hervorriefeii. 
Sie drangen in mehrere Restaurants ein, schIugcMi 
alies kurz .und klein und bemâchtigten sich der Ab- 
sinthflaschen. Ein Unteroffizier und der Bürger- 
meister begaben sich in eines dieser Restaurants, ii) 
dem sich die Soldaten gerade befanden. Kaum 
liatten sie die Tür geõffnet, ais sie von einem Hagel 
von Flaschen überschüttet wurden. Die Soldaten 
drangen dann in eine Villa ein, in der sie alies zer- 
schlugen und wie dio AVilden liausten. Nachdem sie 
so ihre Wut ausgelassen hatten, bedrohten sie die 
Bewohner des kleinen Ortes mit ihren zerbrochenon 
Sábeln. Abends kamen die Aíeuterer nach der Stadt 
zurück, wo sie einen Matrosen naniens Barbot fest- 
nahmen und ihn zu zwingen v-ersuchterij-sie in einei» 
Boot nach Chapus zu fahren. Der Vater des Matro- 
sen, der seinen Sohn in Gefahr sah, eilte mit einem 
Gewehr herbei, worauf die Uebeltãter die Flucht 
ergriffen. Acht von ihnen sprangen in ein Boot. Gen- 
darmerie verhaftete sie bei ihrer Ankunft in Cha- 
pus. Die Bewohner von St. Trojan bewaffneten sich 
mit Cíewehren, Mitgabeln und Stõcken und lieferten 
den Meuterern eine regelrechte Schlacht. Diese 
konnten sâmtlich festgenommen werden. 

Glãnzende Fahrt des S.-S.-Luftschiffes. 
Das S.-S.-Luftschiff, wie der Siemens-Schuckert- 
Lenkballon kurz genannt wird, hat eine glánzende 
Fahrt Berlin—Gotha und zurück gemacht. Sie war 
um so bemerkenswerter, ais bei der Rückfalirt die 
Oi'i<;ntierung zeitweise durch Nebel so erschwert war, 
daB vom Luftschiff aus nicht einmal die Eisenbahn- 
zügo zu erkennen waren. Trotzdem ist die Geschwin- 
digkeitl ^laif seiner Fahrt vorzüglich gewesen. Von 
Hallü aus hatte der Ballon Rückenwind und fulii' 
mit einer Geschwindigkeit von 96 Kilometern in dei- 
Stunde, also fast 30 Kilometer mehr, ais die er- 
probte Eigcngoschwindigkeit von C9 Kilometern be- 
trãgt. 

„Areine Eva!" — der Graf legte wie schicklich 
seinen Arm um die Braut. 

Die aber ergliihte in seligem Jubel, schiang die 
Aime um seinen Xacken; „Heino, ich lielx; dich, 

j über alies, alies!" jauchzte sie, wenn auch leise, so- 
I daB nur er es hõren konnte. 
1 In dem Augenblick kam eine weiche Stimmung 
über ihn; .seine Hand strich über ihr Haar - 

I strohgelb, doch weich wie Seide wai- es - - das nahni 
! er walir, dann küBte er seine Braut. Es maclite sich 
I ziemlich leicht und unfeierlich. 
I. ,,Wenn Sie nur 's Aeffchen lieb haben, Sie — — 
I lieber Sohn" — der. Papa fühlte das Bedürfnis, seinen 
1 Empfindungen Luft zu machen. Da er aber jeden- 
! falls etwas gesagt hal)en würde, was unpassend ge- 
(wesen. so gehorchte er lieber einem energischen 

; ^^'ink seiner Frau, klopfte auf seine Tasche und 
: verschwand. 

Xiemand merkte es in der allgenieinen Bewegung, 
I ais Kanstedt, der eben ein unfreiwilliger Zeuge der 
I Verlobung geworden wai-. 

,,.Ah, Helwig, du kommst zur guten Stunde;" - 
jinit seiner elegantesten Haltung, Aristokrat vom 
I Scheitel bis zur Sohle, sicher und unentwegt, was 
i auch der Kamerad darüber denken mochte, stollte 
I Heino Frãulein Eva ais seine glücklich errungene 
Braut vor. 

Es war géradô keín FlammenkuB gewesen, der 
die Lippen des jungen Mãdchens berührt, aber (>r 
hatte doch an dem Feuer geschürt: hell auf lohte 
die Glut in einem heiligen, alies verklãrenden Licht, 
das nirgends einen Schatten lieB. - Eva dachte nicht 
mehr daran, daíi Kanstedt sie rexíht kurz gehalten 
- - und sie ihn finster geseholten; — sie sah auch 
jetzt nicht die Falte auf seiner Stirn, den verãcht- 
lichen Zug um seinen Mund. 

Zum herzlichen GruB reichte sie beide Hãnde dem 
Freunde des Geliebten: ,,Ich bin so glücklich, so 
glücklich!" — weiter fand sie nichts - nur ihre 
.Augen leuchteten wunderbar groB. 

Zum ersten mal benierkte Kanstedt, daB Eva 
Augen hatte, aus deren Licht eine wahrhaftige, eine 
groBe Seele sprach. Unwillkürlieh neigte er sich 
vor dem jungen Mãdchen: ihm hatte er doch etwas 
abzubitten. Ein eigentümlich schneidendes Weh kam 
plõtzlich über ihn: daB wieder einmal ein Herz voll 
lãebe verraten worden. 

Xun meinte er sogar, er hatte sie hüten, schützen 
sollen in ihrer Unschuld, ihrer Unerfahrenheit und 
Unkenntnis der AVelt vor der gi-oBen I^üge, mit eineín 
AVort vor dem Kameraden, wie er selbst ihn kannte. 
anstatt dieseni mit seiner Freundschaft den Weg 
in das Haus zu bahnen. Freilich, er hatte nicht an 
dio Seele der kleinen Eva geglaubt Er hatte das 
Madchen nicht gekannt, auch nicht kennen lemen 
wollen. 

Im Grunde doch aus verbittertem MiBtrauen, weil 
ihn die eine getãuscht, in strengem Stolz und zorni- 
ger Gleichgiltigkeit, auf daü nuui nicht denken mõge, 
er kõnnte sein wie die Menge und sich um eine 
Erbin bewerben. 

Unwillkürlieh, fast wie ein Trost für seine quâlen- 
den Empfindungen und Besorgnisse, regte es sich 
in ihm, wie ein AA'unsch. daB der Kamei-ad halten 
moge, was er eben seiner kleinen Braut verspraeli. 
Ernst, dringend, wie ein Celübde, kam es über ihn, 
daB er, was in seiner ALielit stehe, tun wolle, auf daíJ 
Eva zuteil werde, was sie ein so groBes, heiliges 
Reeht hatte zu empfangen. 

V. 

Frau von Rodenheim liatte ihre Toilette für den 
Bali des Kommandierenden beendet. Sie warf einen 
letzten Bliek in den Spiegel und war von sieli 
überzeugt 

Der Gemahl durfte eintreten. 
„l)u siehst entzüekend aus. Dela!" erkiárte er 

stolz und glücklich. 
Sie lachelte kaum merkiich. ;,(!ib," sagte sie ruhig, 

und reichte nach dem StrauB in seiner Hand. 
Leutnant Thilo von Rodenheim war nach einer 

siebenjãhrigen Elie noch ebenso verliebt in seino 
Frau ais am ersten Tage, und es war wirklicho Zãrt- 
lichkeit daB er ihr für jeden Bali oder jede Gesell- 
schaft einen StrauB verelu-te. 

Gleichmütig prüfend hielt Adele die kõstiichen 
Rosen an die Falten ihres Atlasgewandes und dessen 
Spitzenbesatz. „Es ist gut, die Farbe ]iaBt." 

Die Rosen lagen auf dem Tisch. 
,,Entzüekend, Dela, nui' einmal laB dich küssen, 

Schatz." 
Ehe sie noch wehren konnte, hatte er, sorglich 

des Kleides Schleppe hütend, seine Lippen auf die 
schaumweiBen runden Schultern gedrückt 

,,Xun aber genug -- meine Toilette, bitte —" 
(íehorsam hielt er inne, nur sein Blick noch wei- 

dete sich an der schõnen Gestalt — „Dela., ich 
wollte, wir konnten zu Haus bleiben; ich wollte . . . 
AA^enn es nicht dir zuliebe wãre, ich mochte dieh 
am liebsten für mich allein haben." — \'ergnüglic]i 
wie in jüngern Tagen teilte ein Lacheln seine Lip- 
l)en bis auf den letzten der blitzenden Zãhne. 

Die junge Frau schien dergleichen ehemãnnische 
Ergüsse gewõhnt zu sein; sie knõpftes an dem lan- 
gen Handschuh und meinte: ,,Fahren wir." 

„Ich will doch die Kinder rufen; sie sehen dich 
gern." 

„Meinetwegen" — tUe Reihe der Knõpfe, den 
llnkeii Arm herauf, war fast beendet —, „aber daB 
sie reino Hande haben!" 

(Eorteetzung folgt.) 



A iuei'ik anisclio St-lie u 13 licliko i t eu. In 
Jackson. úei" Hauptstadt <les ainL'rikaiiisclK'ii Staa- 
tes Geórgia, wiu-de ein Neg-erpastoi' Williaiu Ttir- 
ner, der eiiK*ii WeiCen enuordet hatte, im Stadtthea- 
ter vor einom geiadenen Publikum liiiig-ej-ichtet. Ais 
der Lkilinqueiit aus deu Kulissen vorgefülii t wurde. 
eiiipfing ilm stüi-mischei- Jubel, unt<^i"iuisclit iiiit Ru- 
fen nach einer -\l>scluedsrede. Tunier sj>rach auch 
wirklich: ..Eincii letzten guteii Rat moclite ich 
alleu iiieiiieii Landsleuten. schwai-zei' wie weiíJer 
Rasse geben, iiâiülicli; Triukt keineii Wliisky I" So- 
baid dei Beifall venaiisclit war, vei-sclnvand Tui- 
aer, deu Strick um deii Hals, ia der Vei-seukuag. 
uiid die Hiiiricliluag auf ofíeaer Büliae hatte ilir 
Kjide erieielit. - Maa aiuü sclioa ia die duukelstea 
Tage des Mittelalfers zurüekgehea, weaa laaa etwas 
ahnlicL Abstoíieades uiid Selieulòliches íiadeii wili. 
Der Vorlall beweist so reelit, wie es lait der Kultur 
der freieii Aniejikauer steiit, die da Tlieosoj)hie, 
Buddhisiaus, ,.e}iiistliche Wisseaseliaft" uad zoi-o- 
astrische Lelireu betreibea uad die zurückgebliebe- 
aea Europáer lelirea wollea ! 

Ein f ü a f f ache 1" M o r d aus Rache. Eia eiit- 
srtzliches \'erbrechen. deai füaf Pei-soaea zuai Üp- 
fer fieleu. \vui'de ia Llei-mout-Feri-aiid veiübt. Ein 
aus deia Gefiingais eiitla^soaer Fischer ' oiunaier. 
der wegen \\'ilddiebei'ei eiuc zwaazigtagige (.í-efaag- 
nisstrafe abgesessea hatte, faBle deu EatschluíJ, sieh 
an seiaeu Aagebern ia grausaaiei' Weise zu rãchen. 
Er bewalínete sich aüt eiaeai GHiweJir, draag ia das 
ilaus deJ- Eheleute ilandoiiuet eia und tütete sie 
diu-ch tifwehrschüsse. D;"n Leieiinaaiea durch- 
schnitt eJ' aoch aiit eiueai Ra.<ieraieisoj- die Kehie. 
Dana bc^gab er sich iu di^ VVirtschafL d^•l■ P^hcleute 
Verdier. \vo er den Itíjâlii-igea Solm. diM er dyi-t 
schreibeud ajitraf, durch eiuea (únvehriJeliulj nie- 
derstreckte. Auf die durch den iviiall herbeigelook- 
te Mutter gab er sofort eincMi Sciiuli a"), der iu <lie 
Bruit ti'af Und detU Tod auf der .St-cllo zui' Folge 
hatte. -\uch dei* (JOjáhrigi; alte lierj* \'erdier, der 
non hinzueilt^', erhielt eiaen Schuli ia den Tnter- 
leib Und liegt ia hoffaiiagslosi-ia Zustinik' iin Kraa- 
kenliaus*.' daj"aieder. Dfi- M(irder fiüchtete zuuachst. 
stfllte sich alx'r dana, naelul-Mii cr iu fineia (íast- 
haus geg<'ssen hatte. der i'olizei. die iha sofoi-t ein- 
kcrkei-te. 

Ratselhafte Explosion. Fater der lii-ücke 
aiu MiUilc.ndaniai ia lierliu dicht aia Ciebaudo des 
stãdtisclu^n Xalu-uugsaLÍttel-Ujit(M'suchui.'*'-sauit.s. er- 
folgte ktü'zlich alx-nds gegva 10 1'hi' iai AVasser 
fine heftigx! Explosioa aiit z\v«>i starkeu Erschüt- 
torungea. Daljei scholi <'iu uiachtiger, etwa viei- Me- 
ter hühe!' Feuei-straJil aus deai \Vasser euipoi-, und 
dlo ganze -Gegead wurde auf kia-ze Zeit iu eiue 
diclite RauclnvoUce gehüllt. Man riof die Feuerwehi- 
lierbei, die micli sofort anrückt" uad eiue sorgfiil- 
tige Untei-sucluuig aastella". ladessen ward alwr l)is- 
he~r kein Erg«bais erreiclit. 

Eine Auszaliluag aus der < arnegie- 
Stiftung. Das Kuratoriuui deJ- ^-araegie-Stiftung 
für Lebiínsrettei' hat deai \'ater des Dieastiuad- 
chens Wilhehaiae Kull-Weingàrtaer aus Stuttgart- 
Gaisbiu'g, das iiu Juli bei deia Vei-suchí^. die Gat- 
tin tles Hauptiaaiias Freiherra von Hügel voiii T ule 
des Ertrinkeas aus deai Ebuisee zu rettea. todlieh 
veninglückte. eiae eiuaialige Zuweadung voa tau- 
sond Mark ^niacht. 

Ein laysterioser Mord iu Bel.irrad. Aus 
Belgrati wiril geaield<'t: Dei' ÍStudent Milaii Tschi- 
ritscli ist iinweit der Stadt auf deu Eiseubíihu- 
schionea tot aufgefuad'>a -worden. Er war der eia- 
zige >Soha des pensioulertea 01xM'sten Tscliii-itscli. 
B(>i der Sektion der íjciche wurdea drei Revolver- 
kugeln J^ai I\opfe gvfuudeu. Miliaa war ein seiu- 
intelligeater .JihigUug; er lenit^- voi-züglich, s]>raí-h 
im^lu*ere freaide Spraclien uad kaiu oft iu die (íe- 
sellsclialt des Prinzea Paul. Miliau giag al>:'nds ztu' 
Tiu*nübiuig Uad kata aictit lachr ins Elteriihaus. Xach 
èiner \'ersiou \v;in' ci- dui'cli Mitgli»Hler des Vcr- 
eins der Schwarzeti llaiid enuordet wonhui. da er 
angeblich MitgliedcnianK^u vcrrateu hãtte; eineiu au- 
dei"en Gerücht zurolgt> líige ela Mord aus Eifersucht 
vor, da laan aa iler Slelle. wo die IvíHclie aufge- 
fumleii wuixle. Spureu vou Dauu-nscliuheu l)euierk- 
te.. Auíierdeai wiii-e ein \Vageu auf (Juauuirãdorií 
doi-t uiug-oJ<ehrt. Es sclmint. daí3 der Stud(>nt uui- 
gebraí^ht, danu aiit eiaeia Wageu zu den Schieaen 
geführt. iílort niedergelegt uud von> Xisclier Zug 
ülxTfaJiren wordeii ist, wodurch die Spureu des Mor- 
d(NS verwischt werden solltea. 

Italieniscli-türkischer Krieg. 

Das Ifauptintei-esse ist noch iuauer deui italie- 
nisch-fi-anzoáischen Zwischenfall gewidaiet. der nnch 
den letzten Telegraaimen seine l.o.siung gefunden liat. 
Der Dajapfei- ..Caithage" hat I?<^fehl erlialten. auf 
der líückreifie von Tunis ("agüari anzulaufen. uai 
die türkischen I^assagiere an I'oi'd zu nehuien und 
nach Marseille zui'ückzubrin,L;('ii. Oh sie uuu <loch 
nach Tunis gt-lien werden. ist noch unlKstiuiiat. Die 
italiener haben sich alK'r üln-rzeugen uuiss;'n. daü 
(lio Türken wirklich znua Roten llalliuiond gelinrc-Ti, 
<ienn di<í rriifung, die itali<'nis('he Professoren d r Me- 
<lizin voi-nalaaen. hat ergebcn. dali die (iefangenen 
wirklich Acrzte und Krankenwiirtcr sin<l. Die Auf- 
bringung des franzdsisc-hon Postdaaijtfers war also 
<lop])clt ungerechtfertigt. Die juristischen und sonsti- 
gen 1'Vagen. die sich aus der Beschlagnahtue der 
bí-iden .S<-hilfe ergel>en. sollen nach der Veieinbarung 
deni Haagcr TiilHiníii unterbieitet werden. 

Obwolil diese .Xngeleg-enlieit tben trst fn'Unds<'haft- 
lich beigelegt wiu-de, koniuien aus Marseille und Tu- 
nis Meldungen von eineai neuen (iewait.-tr<'ich der lü)- 
liem'!'. yie haben auf dei' Hohe von Hazzira den in 
dei' Küsenscliilfalirt boschã'tigten fiaíizosisclún Post- 
daaipfer ,,Travignano'' aulgcbracht. der <ler Coiii- 
Itagnie Mixte gehòrt. Kinzelheiten fílilcn noch. sodaB 
uian sich voiiaufig kein g-(-n<'aies Bild \0n deai \'or- 
faJl machen kann. Die itaiienisehe líegierung scheint 
wirklich eino aulieixirdentliche (.Jeíciii^-klichkeit zu 
|)esitzcn. sich und ilu- Land ütierall Uníx'liel)t zu 
aiaclicn. A\'ir sind gespannt, wie lange die Italiener 
sich eine solclie Regiererei noch gef;illen hií^sen wer- 
den. 

Die Witnei- ,,Xeue Fi-eie 1'resse'" stellt die Ix-reits 
fnilier aufgeíauchte P/<']iau])tung von neueiu auf. der 
Fne<lensschhiB weixle auf der (Jrundiage erfolg-en. 
daü Italien die. Kolonie Erytlirea der Türkei ül>er- 
lasse, wogegen diese Tripolis und <lie Kyrenaika ab- 
trete. In Hoai winl dievse lichauptung zwar heftig l>e- 
fetritten, abei- wir glauben. daB eine derartige Lõ- 
sung durchaus vemünftig warc. Sie beeintrachtigte 
die Ehi-e Italiens in keiner "Weise. schádigte es, da 
es aus Frythrea doch niehts herausholen konn. aucli 
wirlsohaftiich niclit und gübe auf der anderen Seite 
der Türk<i die Môglichkeit, ( inen Frieden zu schlies- 
ben, der den Xationalstolz nicht allzu eiiipfindiich 
A'erletzt(í. Ia dieser oder ahuliciier W(M"se aiuíi die 
I/víjUng- doch einaial erfolgen, un<l wir wolien Iiof- 
fen, daB es den voreinten Anstrengung<'u der Milchte 
gelingen wird, sie ir^cht baid herl>eiziifiiiuen und deai 
BlutvergieCen und der Geldverschwendung ein Ende 
zu machen. 

Krieg atn La Plata ? 

Argentiuiea hat vorgesterii die diploiuatischeii Be- 
ziehuageu zu Paraguay abgebrociieii. iadeiii uiu 
4 riir aachiuittags der ;u-geatit)ische (iesaudt(> ia 
Assuncioa, Herr Martiuez Campos, lait deui Terso- 
aal der Botschaft sich au Bord d«^ Kaiioiienbootes 
,,Paraaa" begab, das ilni nach Gorrieutes braclite. 
Dieser Schi-itt wai' die Folge des Uiastaades, daB die 
p;u-aguayische Regiermig das ritiiuatum, das ilir 
seiteas Argeatiiiieiis gestellt wordeu war. aicht ia 
befriedigender AVeise beautwortete. Sollte es wirk- 
llicli zuin Kriege kouuueu. so ist es sehr leicht mog- 
lich, daíJ der Koiiflikt sich uicht auf die beideu ge- 
aanntea Laader beschraaki. sondem da(5 zuiii niin- 
desten aucli lirasilien und 1'ruguay uiit hineiage- 
zogen werden. Die Vorgauge verdieaea daher dies- 
mal melir Aufmerksamkeit, ais soust dea (^uartals- 
Unnihen iu Pai-aguay zukoninit. zuiaal das Vor- 
7ehea Argentiuiens eine ziemlich deutljclie Spitze 

egen Brasilieu Jiat, 

I Veraalalit war das Ultiiuatuin durch die Beschies- 
! suag zweier argentiaischer Kanonentoote durch tlie 
1 Paragimyaiier. Argeutinien hat sich in der augen- 
blicklicheii Revolte der Gondristea und dej- Aa- 
háageit ries <-oronel Jai-a gegen die Regiei-ung des 
Prasideatea Rojas ia sehr auffàlliger '\^'eise auf die 
Seite der Aufstáadischeu gestellt, wahread Brasi- 
liea die ordnungsníàfiige Regierung untei-stützte. Bei 
eiaeia der letzt^'a Gefechte hatten sich zwei arg^en- 
tiuisclie KanonenboíJte so plaziert, daíi sie in der 
Schuülinie lagen, ia der offenhareii Absicht, die Re- 
gieniagsartillerie am Feuem zu hiudern. Die Para- 
guay aaer siütl at)er bekauntlich hitzige Leuta 
uud kehrten siili nicht dara®. Die Folge waj-, daí5 
die Kaaoaeaboote ein paar Schüsse abbekaiuen, was 
wie<ieruni eia Ersucheii Argeatieniens uai Genug- 
iuuug rur Folge hatte. Die Antwoi-t Paraguays war 
ziemlich eiadeutig uad veranlalite Argentinien, ein 
Ultiiaatum zu stellcu. Paraguay tat, was es den Fai- 
stántlea iia.ch tiui toante: es schickt(! einea Soiider- 
gesaiidten aach Buenos-Aires, uai sich iiiit der dor- 
tigea Regierung zu verstaadigen und entlieíJ den Mi- 
nister des Aeuíiern- der in der Forni zweifellos ge- 
fehlt hatte. Aber ia Argentinien. wo die brasilophobe 
lYesse, di;.' Prensa" aa der Spitze, schoa seit 
Wochea hetzte, well Brasilien ia Paragiiay das 
Uebergewicht zu erlaugen suche, scheint man es 
durchaus auf eiaen Konflikt abgxisehen zu hal)en. 
Febrigens veriuteilen einige Blâtter der argontini- 
schea Hauptstadt das \ orgehen des Gesaadteji Mar- 
tiiiez ^aaijios, der gerade ia deai Augeiiblick abge- 
reisr sei, ais ihiu Prasident Rojas die Entsetzuag 
des Miaisters des AeuÜeiii aiitteilca lieO. Wie .>tim- 
muag gemacht wird, beweist der Umstand. daü die 
argoatiuische Presse sich ,.aus Montevideo'" mcl- 
deu láUt. Brasiliea halx! aa der Grenze vou Mi- 
sioaes -tO.ÜOO .Mana niit viel Ailillerie mar.-c.lilife- 
reit sUihen!! Ais oli wir nicht alie unsei-e Soldaten 
uad Kanoiien und .S<'hiffe so drin.gend gegen tien 
..iiinerea Feind" ia íkihia, Alagoíi.s. Geara, J^ernaai- 
buco usw. gebrauchteii, dali wir ziu' Abwehr áus- 
síirer Feinde oder zu Aagriffskriegea keinon Mann 
und keinen Schuü Pulver übrig haben! 

\orlãufig hat Argeatiniea die Kaaoaeaboote .,E1 
Plata' uad ,,Los Andes" und das l'^ansj)ort9chiff 
..Ushaia" zin- Verstarkung der Flotille den La Plata 
aufwiirts geschickt. 

S. Paulo. 

\ o 111 K a f f e e lu a r k t. Die Handelsvereiiiig-ung 
in Santos eai])fing voa dem Kaffee-Valorisationsko- 
niiteti in Loadoa die Mittcilung, d:iii in einer Sit/jing, 
an der alie Koiniteemitglieder teilnahnien, ülx^r die 
\'erkaufe von Valorisatioiiskaffee im laufeiiden Jah- 
ro Beschluli gefaiit wurde. Auf Gj-und dieser Be- 
schlüsse wiutlen ani 25. .fanuar bereits 400.000 Sack 
in Xew-Vork verkauft. Weitere 300,000 Sack soll- 
ten iu Eiu-opa verkauft werden, und zwar iui Wege 
offentlichea Angelx)ts. Davon entfalleii 100,000 Sack 
auf Deutsciiland, 120.000 auf Frankreicli, 30,000 auf 
Holiand, 40,000 auf Belgien und 10,000 auf Oester- 
reich. Die Angebote müsseu auf PcU-tieu voa min- 
destens 10,000 Sack erfolgen und bis zuin 12. Feb- 
ruar in Hãadeji der Firma Henry Schrõder, 1 lõ 
Eeaxienliall Stivet, Loadoa, sein. Das Koniite^ be- 
sitzt l>ereits ein Angftx)t auf die ge.?aniten zum ^'■er- 
kauf gelangenden 300.000 Sack zmn Preis von 83 
Francs für tkwd Averagt\ T>'p Iia\Te, das bis zum 
12. Febníar frilt. M'eitei-e YeJ-kãufe werden im 
Jalire 1912 nicht erfolgen. 

Die.se Xaehricht hatte zur Folge. daD sich der 
Santosmarkt l)efestigte, und daí5 iilxjr die Kotierung 
voiu 24. .Januar sofoit ein .Mehr von 150 Reis erzielt 
wurde. Der Platz ist von einer gi-olk-a Sorge be- 
Ireit, die wie ein Alb íuif ihin lastete uad seiae Ojm*- 
ratiouea hemmte. Bisher hieü es aãnilich, die Ver- 
kiiufe würdea voraussiclitlicli 1.200.000 odej- sogar 
1.5(K).000 Sack betrageii. Das war aatürlicli nicht 
dazu aagetaa, dea Markt zu bef(>stigeu. Die Xach- 
richt, dali uur TOO.ÍXK) Sack verkauft werden, von 
deaea 4(X).000 bereits in fe.sten Hãnden sind, ohae 
daíi durch diese l.eboi-iiahine eia preisníindernder 
EiiifluÜ auf den Xew Yorker Markt ausgeübt wurde. 
(der ^^arkt schloíi dort am 24. sogar niit Ilausse von 
8- 10 und am 25. vou í) Punkten) muíJte natürlicii 
Iden Handel in Santos lielelKui. Für die nachsteii Ta- 
ge ist niit Sicherh(út eiu weiteres .\nzielien der 
Preise zu erwarttui. 

Der I d a i i n a - F a 11 vor Gericht Wie wir 
in uaseirr vorgestrigen Xuminer gefiajrt haben. hat 
das Urteil des Schwurg\-riclites. (laíi eiife ítala Fontn* 
pder Maria Luizíi ni(-lit existiert halK>n kann, detn 
Idalina-I^all wieder aufs Tapet gebracht. X^^achdeni 
d^s Gericht zu der l-ebtMzeugung gelangt ist. dai$ 
die i'rau, die nach der Ikíhauptung der Dirtktoren 
des Asyls Christovauí Colomlx) die kleine Idalimt 
de Oliveira abgeholt haiwn sollte. nicht existiert hat. 
kann gegen die Anítalisgeistlichen auf Gniml der 
-Vrtikeí 200 und 291 (l<-.s Strafgasetzbuches An- 
klage erlioben weiden. Die Artikel lauten; ,.Ai-t. 2ÍK): 
Ein ICind unter sie}>en .lalu-en zu vei-l)ergen (xler zu 
voi-tauschcn Strafe: Zcllenhaft von 1 bis 4 Jahre. 
Einziger Paragraph 1 vrselben Sti-afe verlállt der 
mit der Erzielumg uud Ausülduag lk'auftragte, wenn 
er sicli weigeit, da.s i\ind dem, der das Kecht hat. 
es, zu verlangen, auszuliefern. Art. 291: Derjenig»-, 
der eins der oben genannten Verbrechen l>egaiigen hat 
und das Kind nicht zurückgibt, winl einc Sti'afe von 
2 bis 12 .íahi-e Zellenliaft erleiden." Auf Gnmd 
dieser Ajtikel wiixl die Staat-anwaltschaft gegen' die 
beiden Patres Capelli uml Con.soni vorgehen. So ha- 
ben die Antiklerikaien <las erreicht, was sie errei- 
ciien wolltíín. " 

Prozeli. Wie deu l.esern noch erinnerlich .seiu 
wird, hat di.e „Conipaidiia Nacional de Tecidos de 
Juta" den Herrn .\ntouio .Uvares Penteado pro- 
zessiert, we\l er, uaciidem er seine Textilfabiik der 
Geselischaft verkauft eiu neues ãhnliches Etablisse- 
ment aufinachte. wozu er uach der Auffassuag der 
Gesellscliaft kein Hccht hatte. .íetzt hat der Bundes- 
richter, Herr Dr. .Vquino de Ga.stro zugunsten des 
Beklagteu entschiedeii. (ileichzeitig hat er die (b-- 
genklage des Hen-n Penteado um Zuriickerstattuug 
der für Advokatenluuioi are ausgegebenen Sununen 
durch die (íesellscliaft angenommea. Die Ge,s<dlschaft 
hat gegen dieses Urteil bei dem Oberbundestrihuual 
Berufung- eingelegt. 

K ò r per v e r 1 e t z u II g. (íestern .Uiend voll- 
fiihrte d(>r Siianiei- \'ali'riano Gusiu in dem Hotel 
de Ilespanha, Rua Brigadeiro Tobias, <'ineu Heideu- 
lárm. Er belãstigte die Xichte des Eigentinners. ein 
siebzehujiihriges Miidchen. das am S<'hanktisch be- 
ilieiite. und schlieíMich zog er ein I3olchmesser her- 
vor. mit dem er in seiiier Betrunkenheit die ganze 
Welt bedrohte. Der Eigeutümer des Hotels, João 
Falcão, warf deu Helden heraus und wurde dab<'i 
voa ilun aiigegriffen. In dieseni .Vugenblick zog 
Falcão eiaen Hevolver aus der Tasche und gab auf 
ilen ..\ngi-eifer niehrere Schüsse ab, die ihn schwer 
verletzten. Darauf gab Falcão Fersengeld und ÍJu- 
sin wurde, von der Polizei nach dem Krankenhause 
geschafft. 

\'organge in Bahia. Auj-elio Vianna ist wie- 
der abgesetzt. Der (iouverneur befindet sich iin fran- 
zosischen Konsulat, <la er anderswo keine (Jaran- 
tien findet. (ieneral Sotero de Menezes macht Aliene, 
dem Befehl des Prasidenten, der ihn nach Rio nift. 
den Gchorsani m vei-weigem uml nian geht wohl 
nicht fehl. wenn nian ihn ais den Solmldigen an der 
Ab.ietzimg (les Gouverneurs l>ezeichnet. Er stellt wohl 
seine "Mitscliuld in Abr«le. und l>ehau)>tet, daü die 
Staatsregiening seibst an den ünnihen schuid sei. 
denn der Kracli gehe seit <ier AViedereinsetzung Au- 
rélio Viannas wieder von neueni los. Die Logik die- 
ser Meldung ist einfach einzig! Es ist doch wohl 
selbstverstãndlich, daíi ein rebeilierendes \'o]k''. wenn 
es das Ziel seinei- Wünsche erre Ich t, den Kanipf nicht 
weiter fortsetzt, sondem Feste leiert. Die Bahianer re- 
belliei-erten gegen Aurélio Viaiina und wuitien sofort 
ruhig, ais dei- Cíegen.stand ihres Hjisses die Regie- 
rung niederlegte. Da kani Atu'elio \'ianna aber wie- 
der. dei" Geg-enstan<l des Ha.«ses war wiedei- da - 
luid nun soll der Gouvei-neiu- sell>st dai^an-schuid sein, 
dali er in ein Konsulat, also auf neutrales Gebiât 
flüchten inuíj! Dann ist aber auch die Bundosregie- j 

nuig niitschuldig; denn sie hatte die Wiedereinsetzung 
verfügt und dann ist auch die Verfassung mit daran 
áchuld, denn die.^ie befiehlt die Wiedereinsetzung wie 
^lar^hall Hermes da Foniseca sie anoi-dnete. 

Die zweite Absetzung \'iannas geschah vorgestern 
abends. Er W'o]lteda.s íiajizõsische Konsulat errcichen- 
kani al)er nicht w) v\cit; denn er sali sich gezwiirj- 
g^ in das venezuelanische Konsulat einzukelm'n. 
Uni elf Uhr nacht-^ tb-ang^en Gapang-as in das Kon- 
sulat iind verlangten von Aurélio \'ianna die scluift- 
liche Verzichtleistung. welche den Ausdruck ..ge- 
zvuingen" nicht enthalten durfte. Der Konsul von W 
nezuela M"urde auch gezwungen, die Erklãning zu 
iinterzeichnen. daíi Aui-clio Manna ..freiwillig"' ver- 
zichte. An dei- SpitZie der Capangas, die sich aus 
Jag-unços und verkleideten Soldaten zusaauaenstell- 
ten, befand sich dei- PostverwaJter. \'ianna unter- 
schrieb das ihni voi-gelegte Papier und sofort brach 
der Julx^l aus. Man lieíi Seabra und andere Opposi- 
tionsfülirtr hochleben und selbstverstãndlich aucli den 
/Morder Luiz Vi;uina. Fs ist sonderbar, ein wie kurzL-s 
(^ledâchtnis die Masse hat. Wie lange ist es denn 
her, daü diesei- selbe Vianna. dei- dainals Gouvern^-ur 
i\\'aj', das \ olk auf der Sti'aíie niedersábeln lieB ! Man 
hat die Aufregimg gegen diasen Mann vergessen. die 
sich nicht nm- Bahias, sondei-n ganz Brasiliens Ixí- 
máchtigte, ais Hunderte von Soldaten wegen seinvr 
Schuid nach Canudos ginge-n und nicht wiederkehrten. 
Dys Yolk hat es vergessen. daíi der Xanie Luiz 
yiíinna bei ilmi seibst vor anderthalb Jahrzehntieini 
ein Schimpfwort war! Jetzt jubelt man ihai wieder 
zu und erwartfit von ilmi, daíi ei- denselben Staat. 
den er wie kein anderai* unglücklich geiaacht hat. 
nnt Seabra glücklicli inacílien weitle. 

Difc Bahianer Regiening ist kein Ideal. IMe Herr- 
schaften, die dort das Helt bisher in den Hãndb.a 
hatten. die José Marcellino und Severino \'ieira, 
sind nicht I-^utí?, für die man sich bi-geiátern kann. 
Sie bilden eine Clique untl nelunen e^, mit Ciesftz uml 
iGerechtigkeit nicht l)esomlei-s genaii. al)er deshalb 
hat niiui doch (.lie WaJil, die man abwarten sollte, 
anstatt vorher solche Uni-iiJien zu veranstalten, die 
dem ganzen í^nd und iidthin auch B;ihia .schaden! 
Die Clique ist nicht mehj- imstande, das \\'ahl- 
i^esultat zu fãlschen oder auf die Wãhleí^schaft einen 
entscheidenílen Lruck .-luszuüben; denn die Bundesre- 
gieiTing hat ilu- ihixí Unter-jtützung entzogen. und so 
liegt kein Gnmd vor, Dynaiiiitlxnnlnjn zu wei-fert 
lu^ Konsulate zu sti'u>men! Die Auftintte Zeigen nui". 
wie Afenna Baj-reto in seineni Manifest sich aus- 
drückt, daíi deai Volke die bürgerliche Erzieluui"- 
fehlt. " 

. Dtr Kreuzer ,.Baiiia" hat die Rückfalirt nach Rio 
aagetretdi. Es heiíit, daíi die Offizierc des 

ihrea Koinmaadanten, Fregattenkai»i- 
tãii Francisco de Mattos, sich aulgelehnt uud iha ans 
Land gesetzt hãtten. IX'i- Kreuzer steli*.' jetzt unter 
dem Befehl des Koi-vettenkaj/itàns Felinto Perry. 

Der Gtmei-al Vespasiano de Albuquerque reist lieute 
nach BíUiia ab. Bis er doit ankonimt. winl die- Lage 
sich wieder einnial g-eandert haben. denn dej- Bun- 
desprãsident hat den interimistischcn Insi>ektor Co- 
ronel Ferreira Xetto angewiesen. dCn zum zweiten 
>Ial abgesetzten .Vuiidio Vianna noclimals in sein Amt 
einzusetzen. 

Xogueira Accioly. der abgesetzte Gouver- 
neur \on (eara, befindet sich aul der Reise nach 
Rio. El- hat auf die Wiedeivinsetzuni,' verzichtet uml 
d;u-in hat er g-anz recht. ^\'arum soll er alter Majin 
sich hoch weiter aufregen und seine Familie in Ge- 
fahr bringen! Im HalVn von Xatal, avo er und seine 
Familie den Besuch des Gouvei-neiu-s von Rio Grande 
{!(> Xoite erldelt Aniixie auf ihn und seine Sõhne 
Thoinas Accioly und Xogueira Accioly Júnior in dçr 
Kajüttí von zwei Cean-nsei-n ein Angrifí gemacht. Di,, 
b€iden Sòhne \\ uitlen leicht verletzt, wãlirend er seibst 
unvei-sehit blieb. Infolge des Angriffs entstaml auf 

dem Díunpfer ,,P;u-a" eine grolie St^hieiiertM, bei der 
einei- dei* Angivifer. Antonio Cleiiientino, getotet wurde. 
J->er amlere, José Clementino, wiuxie verhaftett. 

D i e X e u e D e u t s c h e Z e i t u 11 g in Porto Alegre 
ist in iliren 31. Jahrgang eingetreten. Wir über- 
mitteln der Kollegin, die dem uuv(-rgeíiliclien Car- 
los von Koseritz ihre Gründung verdaakt. unseie 
Ixísten Glückwünsche. | 

Faiiiiliennachrichten. ín Araiaquara ver- 
mahltü' sich llerr Carlos Hartmann, Chef der Eisen- 
bahnlinie Araraíiuarense, mit Fniulein Leopoldina 
Peza de Souzíi. Unseren Glückwunsch! 

In Santos verlobt« sich Frâuleiii Else Bartli, 
Tochter des Herrn A. Bai-th, mit dem Leiter der 
Dentschen Schule, Heriu Felix Wünsche. Wir ül)er- 
mitteln dem Brautpaa.r und deu Eltern unsere 
l)esten Glückwünsche. 

S. J os«\ Hier k;un g-estern ein ganz neuas Stück. 
(lie ,,Sei-eia" ziu- Auffühning. wozu die Musik der 
bckaiinte <-omix)nist der ,.I>olIarprinz4>ssin'-. der ,,Ge- 
schiedenen Frau" u. des „Lustig. Bíiuern'-, Herr Leo 
Fali, geliefert hat. Die Haudlung si)ielt in dem so 
so uuendlich vielbewegten und konfliktreichen Zeit- 
alter Xapolt^nis 1. dieser Fuudgndie für unsere Kom- 
|K»nisten. Der gefiu-clitete Polizeinanister Fouclu"' u. 
mehrere „Damen" jener Zeit stehen im Mittelpunkt 
(ter Handlung. Das Stück ist sehr gut vertont und 
w lu-de. auch von dei- Trui)[)e Marchetti ausg(ízeich- 
nt-t wiwlergegvben. Heute ist Wiederholuag der 
„S(>reia". 

P o 1 y t hea aia. Die gestrige Vorstelhuig war 
iwht gut l)(\sucht; mau gab zum wiederholten Male 
mit lj<?steai Erfolg*.' die Ojicrotte .,Gheisa''. Heute 
geht (lie hübscJie Ojierette „Küastlerblut" ztun Benc- 
fiz d(M' Sãugerin Juliette ' esti in Szene. 

G a s i 11 o. Heut(j wird, wie gí>W()halich, eia neues, 
ül-cnasclieades Pi-ogramm zum Bestea gegeben. wo- 
riii Lise Damourt, (li(í gesteni zum ersten Male unter 
groíViiii Beifall auftrat, daiiu die l)ekiinnt.en un i be- 
liebttüi Bielzas un,d die Duettisten Fattorini-^ aroli 
die (•lauzi)unkte des Abends sein werden. Xacli iler 
Auflühnuig- folgt ein. Bali mit Carnevaisscherzen. 

B i j o u-T hea t e r. Unter andeivii Filais werden 
heute das er1)rechen Toto's''. eine dramati.^sche 
Szene vou Patlu'. der .,Italienisch-türkische l\rieg'" 
und dan ^,,Path('-.Iornai Xr. 95'" vorgeführt. 

Muniziplen. 

)Santos. Auf tier Fa;.i nda ,.Tiim.la<le" in Rio de 
Bertioga veninglückte der Ai'l>eiter Cleto Rodrigues 
Baj-bosa, btim Reinigen eines Jagdgewelues. Der 
plotzlich losgehemle Schuli traí den Mann in die 
lírust und totete ihn aul der vStelle. 

Vorgt.stei-n niorgcn verbnuinte sich die siebcn- 
jiihiige Toiditer des Ailx-iters Felix Santa lío.^a. 
Xoemia. Das Kiml wollte seinen Morgeíikaffee aiif- 
Wíinnen und goB, wie es je<lenfalls von der Muttei- 
^«sehen hatte, J^etixileiun auf die Kolilen. Soforf 
schhigen grofe Flammen emixn-. die Bleolikanne in 
den Hãnden des Kin<les ex])!odiei1e und das bivnnend'» 
üel ergoíi sich ül>er .seinen ganzen Koqier. Xoemia 
Avuixle sofoit nach dem lú-ankenhau.se verbi-acht, 
flber alie ãrztliche Hilfi> war uuisonst. Sie starbt 
\ierumlzw;uizig Stunden nach dem Unglück. 

— Am 29. ds. Mts. wird in São Vicente mit den 
Arl>eiten an der Kaiialisation.sanlage begonnen wer- 
den. D<>ni .\Jít winl dej- Ackerbauseikretãi-. Herr 
Dr .i'atlua Siilles, Ix-iwohnen. lifn-or der Staatsse- 
ki-etãi- sich nach São \'i(jcnte lx»gibt, wird er in San- 
tos den (inmdstein zu dem ncuen Hotel de Imnii- 
'gl-ant©s legen, <ias ;un Emle dei' Rua Luiza Ma- 
cutío errichtet wei-den soll. In São Vioente, für das 
die KanaJisation einen groíien stadtischen Fortscluitt 
licíleutet, siml zu dem Fjujjfang des Staatstsekretãrs 
gix)íie F\ístlichkeiten gej^ant. Die ^funizipalkamnler 
wird Herrn Dr. Padna Salles ein Bítnkett geben, bei 
dem der Biindesdeputieite, Herr Dr. Galeão Car- 
valbal die offizielle R^+rniBungsansprache halten wird. 
Wãhrend des Bajiketts wiixl die Musikkapelle der 
Santcnser Feuerwphr ispielen. 

— Vor einigen Tagen berichteten wir, daü ein 
in ganz Santos bekannter Mann den Handel umetwa 
hundiertZAvanzig ' ontos beti-ogen halx*. Es handeit 
sich um einen Herrn Gix»scencio Vianna, der durch 
phanUistische Wechsel verschiedene Kaufleute zu 
schâdigen verstaaden hat. Unter diesen befinden 
sich Herr Vicente ALvinno mit zehn <-'ontos, Herr 
Augusto P. Angidini mit zweiundachtzig <-ontos und 
die Hen-en í-yi-o Pereira &, Co. mit Wnf Contos, 

Ciiescencio Vianna wai- frülier Ang^-stcllter des in- 
zwischen verstorbenen Herrn Manuel i-ranco de 
Araújo Maniia und in der letzten Zeit selbstãndig. 
Er wurde verhaftet uad wird von den Ciescliadig- 
ten i-rozessiert weiden. 

\ orgestern morgen stieíien bei der Einfahrt 
in dea Hafen die Dampfer „Zeelandia" und „Alac- 
rita" zusaiiuiK^n, flie beide nur leicht bescliãdigl 
w urdeji. 

L o r e n a. \'orgestei-n fand hier unter groíien Fest- 
lichkeitcn uud Beteiligung staatlicher und stadtischer 
Behõnlen sowie aller Klasseii der Bevolkerung die 
EinAVfihuug der n^-uen elektrischen Centrale statt. 
Die Anlage ist voa der liiesigeii Firma Broinberg. 
Hacker òL Cia. ausgeführt und. im Gegensatz zu den 
vielen voa dieser Firma gelxiutcu Wasserkraft-An- 
lagen, (;iii durch Dampfkraft versorgtes Elektrici- 
tátswerk. Ein Generator dei- Siemeas-Schuckertwer- 
ke wird angetriebt-a dm-ch eiae moderae Heiiklampf- 
Pracisionslokoniobile von 2G0 HP Leistuiig der Fir- 
nui Heinrich Lanz, Maaaheim. Die auftraggebende 
Firauí Und Coasessionariii dei- Anlage die ,,Enipreza 
São Paulo e Rio", eiue Paulistaner Uiiteruehniung 
hat die ^-entrale mu- provisorisch ais Dani])fcLMiti-ule 
ausbauen lassen, da der Empi-eza voa der Muaici- 
palitat ein seiu- kurzer Teiinin für die labetrieb- 
setzung der .Aidage gestellt war, u. gleichwohl kehie 
Mittel gescheut. um ein allen niodernen Anforde- 
rungeii entsprechendes Elekti-icitãtswerk zu schaf- 
fen. Mach F^ertigstellung der grolieii hydro-elek- 
trischen Ceatrale, welche die Firma Broinberg, 
Hacker & Cia. für die gleiche Firiiia ia der Serra 
da Mantiqueira ausführen wird, wird auch Loreiia 
an das Xetz angeschlossea, welches gleiclizeitig die 
Stãdte Taubaté u. Treniembé mit elektrischer Eaer- 
gie vei-sorgen wird. Bc,"i dieser aeueu Aiilage wird 
das auíiei"oi:dentlich hohe CUífãlle von ca. 1000 m 
ausgcnutzt, womit Brasilien dea zur Zeit bestchenden 
A\'elti-ecord im Bezug auf die Maximalhíjhe ausge- 
nützter \\'asserfãlle eianiauat, denn imseres Wissens 
hat bis heute das hõclist ausgenützti? Gefãlle die 
Stadt \'evey in der Schweiz mit 940 m. 

Bundeshauptstadt 

M i 1 i t ã r V e r w a 11 u a g. Die Geaeralinsi)ektorea 
d( r einzeineii Militãrbezirke haben von der Kriegs- 
verwaltung die Anweisuag erhalten, dali bei einem 
olfentiichen Wettbewerb zur IJeferung irgendwel- 
cher für die Garnisonen bestimaiter Artikel die eia- 
gelaufeaea Aagel)ote vor der Eatscheidung bekannt- 
gegel)ea werdea inüssea. Diese Maíiregel soll jedeii- 
falls dazu dienen, zu verliiaderu, dali die Herren 
Obersteii uad Generãle aus persíialicher Freuad- 
schaft uad aaderea aicht stichhaitigea Gründeii sich 
gerade für die Angelx)te entscliciden. die die teu- 
ersten sind, ohne dabei die besten zu sein. 

Von dem Zoilamt. Die Reix>rter wenleii ini- 
iiier emsiger. Das bringt jedeiifall die Koakurrenz 
so ndt sich. FrüJier beschrãnlvten sie sich darauf, 
die; Xeuigkeiten bekaiintziaiiachen, aber jetzt haben 
sie ilir Arlx^itsfeld enveitert und fast noch mehr 
ais die Berichterstattung winl das ,,lnterview'' ge- 
pflegt. Jeder Mensch, der nur einigermaíien etwas 
bedeutet. steht jetzt in stãndiger Gefahr, vou einem 
eolchen streljsamen Jüngling über dies und jene.s 
ausgefragt zu werden. Und sie tlriugen in die aller- 
heiligsten Riluine ein, dies(i Hen en Repórter I Sie 
scheuen sich iiiciit, clie Minister in ihren Privat- 
kanzleien zu belãstigen, und man muíi ihnen 'Redo 
Und Antvvort stehen, da man sonst die Presse sicii 
ziuu Feinde macht und die vermag heutzutage sehr 
viel. So ist dieser Tagc ein Repórter auch zu dem 
Zollinsi)ektor der Bundeshauptstadt gegangen und 
hat ilun die einfaclie alx'r heikle Frage vorgelegt, 
waruni die Reisendeu, die vou FXiroi>a zurückkehreii, 
die fremden Zollãnitei- Iol>en, übei- die brasilianischen 
aber nur Klagen haben. Die Aatwort des Inspek- 
toi-s ist selir umfangreich, aber auch .sehr zutref- 
fend. Er ist Aveit davoa eatfernt, zu l)ehaupten, dali 
das von ihm g:eleitete Amt ein Muster der \'olíkom- 
mtínlieit sei, alxjr er meint doch, dali deu brasiliani- 
schen Zollãnit<?ru ein Um-echt gescliehe, wenn man 
sie nach dem Vergleich mit den europãischea zu 
selir kritisiere. Die europaischen ZolH>eamteii kounen 
sich darauf beschrãnken, zu fragea. ob der Reisea- 
de Tabak und Streichhòlzer mit sich fühic. denn 
sie wissen, dali iiieinaud so durnm seia wird, etwas 
aus P)rasilien einzuschmuggeln, was in J-]uropa Ix-s- 
ser Und billiger zu halxui ist. Die Reisendeu, die nach 
Eiu-opa. gehen. hal>en nur für den Gebrauch Kleider 
und Wãsclie mit. Diese Sachen siud dort elx-nso zoll- 
frei wie hier, uml die Bccunten luüssea keiae lang- 
\\ ierige Durchsuchung voriiehmea, um festzustellcn, 
daíi dem wirklich so sei. Hier ist es al>er an- 
ders. Wer mit zwei Koffern von Brasilien nach Eu- 
ropa gegangen ist, der kelirt mit zwaazig zurück 
Und aucíi die Frenwlen, die zum ersten Mal nach 
Brasilien konimen, halx'u eine bedenkliche Neigung, 
alies, was sie kaufen kõnncu, micli hierher zu schlep- 
IX'n. i- riigt man sie, ob sie etwas zu verzolleu haben. 
da heilit es imuier treuherzig, dali sie nur Artikel 
des persõnlichen (rebrauchs mit sich führeii. Die 
Ricsi-nkoffer siii\'chen aber dagegen und nun lauli 
man aach.sehen. Bei dieseni Xachseíiea hãlt der Be- 
amt<? z. B. zehn aagela<'ue Aazüg-e für etwas zu viel, 
alx-r der Reisend<> behauptet, gerade soviel Klei- 
der zu Indurfen u. dití Meinungsverschiedcnheit ist 
da. Wünlen (de bi-asiliani.schen Zolllxjamtcn el)enso 
v«;ríalLren wie die euro]>aischen ua<l l->ei eiaer ober- 
llãcliliclien Durchschau bUdlnja. daaa würden die 
nationaleai wie die fi*emdea Reisendeu ganze A\'a- 
reinmagaziae für den Privatlx-darf eiaführen, was 
ab, r nun doch aicht geht. Die Ik'amten müssen dio 
Interesseii d;>s Fiskus wahrnehnien und wenn sie auch 
desiialb in den Ruf der Bnitalitât kouimen. — Der 
ZolIinsjHiktor sa^ so ziemlich die Wahrheit. ^lan 
kann Brasilien nicht mit europaischen Maíien ines- 
sen und dem i-oisendeii Publikum kann man nicht 
Iglauben, denn es nçigt eben zum Schmuggel. Fs 
ist vielleiclit eine eigenartige Suggestion der Greaze, 
aJjer Tatsache ist es, dali auch (íer íuistãadige uu(t 
ãngstliclie Measch ais Reisender das unwidersteh- 
lich<í Verlíii^gtMi hat, etwas ülx^r die Grenz(! zu 
brii^xui, was er dem Bí\^niten verheiniliclit. Der 
europaische Zolllx-anite ist darin wirklich liesser ge- 
stellt ais sein brasilianischer Kollege, denn er kann 
sich darauf verlassen, dali die Reisendeu nicht zu 
iiir(.^m eigfneu Schaden schinuggeln werden. llier 
aber. w o alies teuerer ist ais in dem Lande, aus 
dem man komuit, wird alies eingeführt und deshalb 
ist jeder .Mensch dem Beamteu verdãchtig. Man •'^oll- 
te deshalb mit unserea Zollbeamtea aicht so .scharf 
ins (Gericht g-<.'hen, den ,sie haben es aianchmal 
wiiklich nicht leicht. 

Ein gelungener Streich. CianZ Rio lacht I 
Eines s( honen ALorgens -- es wiu- in dei* Mitte dieser 
Woche --- versuclite die Polizeistation des 22. Bezir- 
kes sich mit der Zentrale in Verbindung zu setzen. 
aber es ging nicht. Der Apparat funktionierte um 
keinen Preis luul der dionsttuende Kommi.ssar 
schimpfte was das Zeiig hielt ülxn- den schlecliten 
Zustand <les Telephons, ülx-r die Xachlã.ssigkeit an- 
derer Leute usw. Xíich einer Weile drehte er 
wiefler die Kiu'l)el des Ai)iiarates, abtr wieder niehts; 
der Telephon blieb stimuu und der Kommissar wurde 
noch argctrlicher, er fi-ug sich schon, wozu denn das 
Telephon eigentiich da sei, da es den Dienst versage. 
Alxr plotzlich nalun die Sache eine andere W<^ndung, 
der Komniissíu* horfe auf zu schimpfen und sein Ge- 
sicht wm-de .,ix)IÍ25eiwidi-ig" lang: der Telephondraht 
Wiu* iin der Waaid des Konmiissariats glatt abgeschnit- 
ten und von ilun fehlte ein Stück von 250 Meter. 
3>er Schaden waj- nicht gixjíi, denn der DraJit isl 
billig, aber die Blamage, die ver5.prach teuer zu 
werden. Also Dielx". hatten dem Kommissariat einCn 
Besuch abgestattet, sie Avai^en aufs Dach geklet- 
teit und hatten den Dralit durchsclinitten. Das Per- 
sonal der Sicherheitswache liatte aber so fest ge- 
sch!.i!'"n, daíi es niehts davon merkte. Und da soll 
m-n no<-li glauben, daíi Rio eine Polizei hat! 

Mil itãri SChe s. l>ie Befòrdeiungskomniission 
d6o Biundesheeres ist von dem Kriegsminister aufge- 
lôst uonlen, da sie ilu'e .Vj-bciten beendet hat. 

iVbgewiosenes Gesuch. Die Light & Power 
^laubte, füi' eingefülu-teí» Mateiial 1000 Conto^ an 

Zõllen ziiviel gezalilí zu halx-n uml richlete an dí-n 
Fin;uizaiinister ein Gesuch um die Zurückei-staíhug 
diewer Siminie. Der Minister hat da^s Gesuch.aber 
abschlágig- beschieden. Dali die Light ttwas zu A\ ünig 
bezahlt liat, das wüide man geme glauben. daü íie 
aber eine Million zuviel ausgegeben. das glaubt iiu- 
kein Mensch. 

Mord aus Eifersucht. Hier ei-stach ein füni- 
zehnjãhriges Mãdchen ihi^en achtzJhnjãhrigen Líl'1)- 
haber. weil es vernmtete, daíi er ilir nicht ganz li ii 
sei. 

D o r G e s a n g ve r e i 11 ,,Lyra" ia Rio de Ja- 
neiro hãlt heute Abend iu seiaem Vereiashtkal. 
Rua Hospicio Xi'. 150 -152, zu Kaisers Get)urt.<ia,u- 
einea Commers ab, avozu alie Mitglieder luid Fi eui. it- 
des N'ereius eiageladea siud. 

Aus den Bundesstaaten 

Rio Grande do Sul. Die Riograndenser Ki- 
tholiken wolien sich ids solche an der Poütik bjt^i- 
ligen. Der \'orstand des ,.Circulo Catholico" lielj d;n 
drei ()pi)osition;kajididaten, die sich um di:- Stiairiun 
der Bundeswãhler bewierben. Antunes Maci;d, lia- 
phael Cabetla und Pwh-o Moacyr, fünf Fragen vdi- 
legen, von deix?n Eeain,t\vortung es abiiãngen soll. ob 
die Katholiken lür sie eintreten oder nicht. Die í<>at;e- 
stelL-r wolien wissen, ob diese Kandidaten folg;'!irle 
IGesetzesvorlag-en zui-ückweisen Avürden: 1. Einfüii- 
rung der Ehescheidung; 2. Aufhebung der Gesauw,- 
àchaft am Vaitkan; 3. Einziehung der (.íüter h-IÍ- 
giôser üixlen; 4. Einsclirãnlaing der Freilieit i'e!' 
Kirche luid 5. Einsclu-ãnkung der Freiheit (ks 1 u- 
terrichts. Maciel und Cabeda habi'n d?n KatlioiilMjji 
zusagende Antworten gegeljen, Moacyr hal aber a;:- 
s<?h€inend die i-Yagen gar jiicht Ix-antwortet'. denn \ i)ii 
ihm liegt, obwohl dio Zeit abgídauJen ist. keine .Vui- 
wort vor. Die Fi-agen des ,,Cii\ulo CahoFoo'* dü.f- 
ten ein vereinzelter Versucii bleibon^ die Konfes.-iuii 
in die Politik hineinzutragen. Für eine Kircheapu- 
litik intemssieixjn sich die Brasilianer aai allerwcüig- 
stetn und künstlich laíJt sich niehts machen. 

Wolien Sie 

Ihre Angehõrigen und Freunde In der alten 
lieimat über die Eieignisse in Brasilien unterrichten, so 

lassen Sie ihnen die 

Wochen-Ausjabe der „Deutschen Zeitunf 

íjgehen. Preis des Jahresabonaement lür das Ausland 20$ 
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KãbalnactiriGtitea vom 26. Jannar 

Deu ts chia 11 d. 
— A\as wir seiaerzeit lür den Fali eiaer linkea 

Rtíichstagsmehrheit voraussagten: ini Weseatliciieu 
werde iu der líeiclisleituag- luchts geãndert —, wird 
heute schoa geiaeldet in liesaig aul die fuadameniale 
lleereslrag-e. Trotz der groíiea soziaiistischeu biege, 
so lautet der Bericht aus Berlia, wonach die rote 
Fartei ais stãrkste ndt 110 Sitzeii im neuea Reiciis- 
tag vei'ti'etea ist, wird das Uesetz bezüglich der iíe- 
organisation des Laadheeres und der jNlariue ilocli 
aageiioiaiaea ^verden, da die Konservativen, das 
Zeutrum uud die Liberalea dafür stiiamen wei-dea. 

Üester reich-U ngara. 
— Kaiser Franz Josepli uaterzeichnete das Dek- 

ret des 1-ú-iegsministei-s, welches lür die Haupth ute, 
die über 8 Jaiue ihi-en Postea begleitei iiabea, dea 
Rang eiaes \'ize-Majürs schafft. 

— Ein Mailãader Blatt weiii seiucii íjesern vou 
einem \'ertrag zwischea dem Deutsclieia Reich und 
Oesterreich-Ungaj-ii zu bericlitea, wonach Deutscii- 
land im, lYiester Hafen, eine Marinestatioii erricliten 
düríe. Die Itiilieiier (wollen diese iieue Ente iiiciu 
reclit glauben, wir auch nicht. 

— iNacii dem „ Wiener Fremdeablatt", dem olíi- 
ziosen Regieruags-ürgaa, ist la dem Gesundlieits- 
/.ustande des Miaisterprãsidentea Grafen Aelireiitai 
keiae Aendemng eingetreten. Die Aerzte des il- 
lustrea Kranken raten ihni zu eiaeai langeren lir- 
hoiungsurlaub. 

Portugal. 
— Der portugiesisciie Gesandte für Argeiiliuieii, 

Herr Abel lk)telho hat sicii mit den Vorstaadea und 
aielu-ercn Mitgliedera verschiedeaer Gesllschalleu 
bezüglicli der Handelsiat<'ressea Portugals ia .Vr- 
gentiaicu besprochea. Bis jetzt hat er sclion die llaa- 
delsvereiniguag voa Porto, die Ackerliaugesellschaft 
Und die bídeuteadstea, Laadwirte der Douro-Pro- 
viaz über diesen Gegenstand gehort. lioti-llut 
soll in Baldo abreisen, um sein neues Amt in Buenos 
Aires anzutretea. 

— la Évora soll aach dea letztgeaieldeten Kãni- 
pfeu zwischen Polizei uud Landarlxdtern wietler víd- 
ligo Ruhe eiug-etreteu sein. Die Assoeia(;ão das ^ un- 
siruc(,-c)es Civis hãlt noch g:eschlossea. Mehrere íu- 
dividueu, die iiuu ais die Austift-er der ReilMU-eii-iii 
zwischen Polizei uad Laiidarbeitern bezeichaete, liel.4 
maa festaehmea. Zalilreiche \'ersammlung-en haben 
sich für dio evoreaser Ruhestorer erklãrt und der 
Arbciterbuad vou '-oiaibra riciitetí! aa die Regie- 
ruag diis Gesuch, die iu Évora bei Cielegeiilieit der 
letzten Urulien gefangen genonuiKínen Arlndíer iu 
l-reiheit zu setzea. 

F r a a k r e i c li. 
— la Paris liat sicli soelx-n eine Finauzgrupiu 

zur Société Financière du Brésil zusainmengesch los- 
seii. Dieses acue Bankunteraehmen will mit dtiu 
^ rédit laobilier Fraa(;ais vou Rio do Janeiro zu- 
.saiuiiieuarlxútini. Zum Verwaltungsrat der neuen bra- 
silianisclien Finanzgesellschalt wurdeii die lleiren 
Lapis.se ais \'orsitzender, Denietrio Rilxíiro ais \'ize- 
prãsident, .Merier ais Prokurist und Charlot ais 
Schriftlührei- bestellt. 

Bu Iga r ie n. 
— Im 1-ebruar wenlen ia Bulgarieii, besonders iu 

Sophia grol,5ü Fesle anlãíilich der (;roí.íjãhrigkeits- 
erklãrung des Ivi-onprinzen Boris von liulgaiicn 
stattfinden. Ruíiland, Oesterreich und das deutsclie 
Reich werden sich dabei vertreteu lassen. Kaisi-i- 
Wilhelm wird ais seinen Vertreter den I'rinzeii Fi ied- 
rich Leopold schicken. > 

R u IJI a 11 d. 
Aus Petersburg drahtet mau die .Vacliriclit vou 

einer gewaltigen Pulverniagaziu-Explosion in Kuíd- 
scha. Dabei gab es viele Tote und Verwundcte und 
viele Hâuser wiu-den ganz oder teilvveiso zerstíirt. 

- Die Duma luihin heute in dritter Lesníig den 
Entwurf einer Arbeiter-, Lebens,- Unfall- und Krau- 
kenversicherung an. 

E11 g 1 a 11 d. 
- Die Aussicht auf den allgemeinen Grubenai-bei- 

tei-streik vom 1. .Mãrz ab hat deu englisclien Koli- 
Itiiiwerkeii so viele Bestellungen von Eugland seibst 
Avie aus dem Ausland eingetragen, daíi sie gar nicht 
alie auszufüliren sind. Die franzosische Regierung 
iiat eine Bestellung von 30 000 Toimeii lx'i dea Miaen 
voa Wales rückgilagig geiaacht. Aagesichts der 
ScliAvierigkeiteii, englische Kolden zu erhalten, hat 
eiue grolie Schiffahrtsgesellschaft^ die Xew York 
anlãuft, in den Vereinigten Staaten 100 000 Toniien 
in Auftrag gegeben. 

Holiand. 
— Die AntAvei*pener Reederei-Finnen llarn u. Lie- 

Ix-rt plaiien eine neue Dampferverbindung nach Bra- 
silien. Diese neue Linie avíU in freien A\'ettlxnvcrl) 
mit dem deutschen Seesclxiffahrt^trust treten. 

Deutsch-F] vangelische (iemeinde São 
Paulo. Am Soniitag^ cUm 28. Jaiuiar, 1. (.ioltes- 
dienst vcrniiU igs 10 Ulu'. 2. Kinder-Gottesdicast un. 
IPi Lhr. 

Wilh. Teschendorf, Pfarrer. ^ 
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Casa Allemã 

Leinen-Kleider 

in weiss und íarbig. 

Wir verkanfen: aiisere Bestiiestãnde In 

Leinen-Kostfimen zu billigsten Preisen. 

KostõiDe fOD Rs. ^6s000 aufwiírts. 

Para mil uso5 
domésticos— 
mas não Uva 

roupa. 

MONKEY 

BRAND 
Hara cutellarla,cerâmica, louça 

da China, e esmaltada. 
Para banheiras e outro 

material semelhante. 
Para mil outras cousas que 

nSo podem ser nomeadas 
aqui. ^ 

USAE.SABÂO MACACO.""' 

Bewãhrtes Híiarwasser 
beseitigt die ãohuppen und ver- 

i hindert das Ausfailen der Çaare. 
j Hergestellt in der 

Pharmac' * da Luz 
(Rua Duqae de Gaxia» 17 S. Paaio 

Verein Deutsclie Scliüle,D. M.-G.-V. „Lyra" 
Rua Florencio de Â^breu 31 i — São Paulo* ——~ 

São Paulo —  
Vorlâuíige Anzeige. 

Sonndbend, den 17. Febraar 

(Irosser 

mit Preisverteilung. 
236 Der Vorstand. 

VlijgiesiiCÍier Spraeíikursus 
streng praktisch und individualisiert 
erteilt von brasilianischem, akade- 
misch gebildeten deutschsprechen- 

; den I ehrer. Rua José Bonifácio 
i Nr 5 A, II. Stock. (Ilaliestelle der 
Avenida-Boüds.) 50 ' 

Mittwoch, den 31. Januar 1912 
abends 8Va Uhr 

Ordentliche jálirliclie 

General-Versaminliiiig 

TaBesordnung 
1. Verlesen des Protokolls der letz- 

ten Generalversammlung. 
Verwaltungsbericht und Kassen- 
vorlage. 

."1. Neuwahl des Vorstandes. 
4. Wahl dreier Rechnungsprüfer. 
f). Antrâge der Mitglieder. 

Der Vorsiand 
i. A.: C. Meissner, I. Schriftfütjrer 

Turnerscíiaft von 1890 

===== in São pQulo. == 

l>uuientnm<>n : 
Jeden Montag und Donnerstag: 7Vj—Uhr abends 

Jeden Montag und Donnerstag: õ'/i—Uhr nachmittags \ 
.^Iftuiiprturneu: • 

Jeden Dienstag und Freitag: von 8Vj Uhr abends an 1 
linabentarHeii: 

Jeden rienstag und Freitag : 7—8 Uhr abends. í 
164   i 

Es wird darauf aufjierksam gemncht, dass von jetzt ab regei-1 
niãssig und bei jeder Witterung geturnt wird. I 

furnGrsGliaft¥onl89D 
in São Paulo. 16õ 

Vorlaiiíi};e Anzeige! 

Sonnabend, den 17. Februar 1912 

Urosser laskenlialL 

liDÍllisrnie físcher Jumof 

Rechtsanwait 

Rua Direita 3, 8. Paiilo 
Caixa Postal 881 

Sprechstunden v. 12 

Uoeníng 

Bãhiã-CigarreD 

sind die besten. 

Probieren Sie 

Iiidustrial, 

Teutüula, 

Beujamin, 

Subre Mesa 

AUeinige Vertreter 

Ricarilo iasclioli & Gomp. 

H. PAUL.O. 
1933 

Um zahlreiche Beteiligung ersucht 
Der Turnrat. 

Sclineídeu Sie biite Auuuitze aos! 

Heben Sie sich dieselbe auf für spãtere Erledignng 
U<>koid der BillijEkeltl! 

Lesestoff für jede Geschmacksrichtung, 
Auswald über 5000 Nummeni, (2147 
Uebersetzungen aus allen Sprachen. 
Jede Nummer nur 20 Pfenuige, also Rs. 0$146! 
Jede Nummer im Durchschnitt 100 Seiten! 
Postporto für je 10 Nr. im Durchschnitt 60 Pfennige. 
Mittels einer Postanweisung von nur 26 Mark 
gleich 19S000 erhalten Sie Sso 100 Nr. franko Brasilien. 
Das bietet die Universal-Bibliothek von 
Phlllpp Reclam Lelpzlg, Inselstrasse 22. 
Schreiben Sie bitte sofort an diese Adresse, 
damit Ihnen der Katalog zur Auswahl eingesandt wird. 

Theatro Casino 

Knipreza : Paschoal Segreto Direktioa : Aífonso Segreto 
South American Tour 

H E U T E Sonnabend, den 27. Januar II E U T E 
Nsues Programm. Neues Programm. 

Grosser Maskenball 
an welchem alie Künitler teiinehoien. 

— Morgen Grosse Familien-Matínée — 
mit Bonbonsverteilung an dea Kindern, 

Benjamin G. Côrner 

Zivi'-Ingenieur 233 
Uebernimmt Hauserbauten in Unternchmung 
utid Administratiou. Projekte und Kostenan- 
anschlãge für alie Arten Bauten. Liefcrung 
:: von Maschinen und Automobilen. :: 

Buieata: Largo do Thesouro No 6 
Caixa posital 08 —Teleption No. 2755 

# 

Koramissionsiatíer u.Veitreter 

c-uMj Spezia!fabrik 

für Kellereimaschinen 

I09. (. HeiDFieh 

WIEN, XIX. asaaa-j Gegr. 1840 

iefert In vorzüglichor Ausfülirung Pumpen 
für Woiukellereien und Brauereien, ferner 
Flaschenreinigun^- Wasch- Ftill- und 
Korkmaschinen. — Fagteurisierapparate. — 
Stehende Rõhrenkeisel. — Weinpressen. 
Katulngo niid Offerteu auf Verlangeo 
Carlos Zukermann, Porto Alegre. 

Gegru ndet 1878 
Neuo Sendung von 

Surdinen dlr. Markeu 
Aal gcrSach. and in fíeléo 
Oristiania Anchorls 
Kffler BQckÜDge 
líuminer-S rdellen 
Ger.lucherter Lachs 
Iloll. Voliheringo 
Westl, Cerveiatwarst 
Ltmburger KUse 

Casa Schorcht 

21 Rua Rosário 21, 

Achtung ! 
Tâglich frische 

Wiener Bratwurst, Fleisch- 
und Trüffelleberwurst. 

ilHDibarger itaucbllelscli, gc 
rUueliertcii Spcik uiid Kippcii. 

in der 
Deutschou Wurstmaeherel 
PhiHpp Wennesheimer & Schiafke 
Mercado S. João N. 40 :: S. Paulo 

(vormals Ernst Bischof). 
SaurrfcrMut per Kilo ÜOÜ Rs — 

Für reine gute Ware wird garan- 
tiert. 1S9 

Bxistenz. 

Tüchtige solvente Kaufleute, In 
genieure und Architekten welche 
sich für die Errichtung eines eigenen 
unabhãngigen Fabrikations-Geschãf- 
tes interessieren, bitten wir um 
Aufgabe ihrer Adressen. Es han 
delt sich um eine tatsãchlich gute 
und bereits seit vielen Jahren mit 
grõsstem Erfolg eingeführte Sache 

Deutsohe Steinholz-Werke, 
Berlin N. W., Heidrstraaso 

Jede sparsame Hausfrau 

sollte nicht versâumen, alte StrQmpfe 
2u verwerten. Strümpfe von den 
feinsten bis zu den grõbsten werdeii 
angestrickt, sowie alie Arten neue 
Strümpfe nach bestar Wiener Me- 
thode ohne Nahl pünktlich ausge- 
führt, zu den billigsten Preisen. Auf 
Wunsch werden dieselben auch ab- 
geholt. H. M. Hell 

Rua 13 de Maio Nr. 153 
(2719 S. Paulo. 

Klinik fQr/lügenkrankíieiten 

und Sehstõrungôn 
Behan llung nach modem er 
schneller u.wirksamer Methode 

Pfof. Dr. Albart Benedetti 
Angen&rzt Tom 

Er&nkenhaag Dmberto I in Rom 
Diplomiert im Fortbildungs- 
kursus der Pariser Medizini- 
schen Fakultãt, Professor an 
der Aui^enklinik der Kõnigl. 
Universitât In Neapel, zur Aus- 
übung der Praxis in Bra=iIiPD 

ermãchtigt 
Spreohstanden in S. Panlo 

von 1—4 Uhr nachmittags. 

Rua Dr. Falcão 12 
Telephon 2544 Postfach 686 

Wí^g-cn bevorsteiuiiider 

Abrcisft nach Europa 
werden Qapiil«rt« IlamenhUte, 
sowie alie Putzzutaten zu âusserst 
billigen Preisen verkauft. Auch ver- 
kauft man eine Vitrine und ver» 
schiedene M6b»i. Rua Aurora 128, 
São Paulo (gegenSber der Praça da 
Republica}. 356 

B 

aumaterialien 

(enient, Trass, Asbestziege), 
Farbeii.Baumaschinen, Werk- 
zeuga, Strassonreinigungsma- 

schinen, GeBteinbohrarparate, Tief- 
hohrapparate, sowie Maschinen und 
Rõhren jedur Ari. 

Willy W. Saelz, Darmstadt. 

Hutjeschâft u, Fabrikation 
liua Sta. Ephfgeuia 134. 

Groase Auswahl in weichen und 
steifen, sowie Strohhnten in varpehu"- 
ileneu Qualitüten für Horren und 
Kinder. 

Auch wird jede Bestellung in kür- 
zoster Frist aufs prompceste au8j?p- 
tühit;, ebeuso weraen FiishUie m 
ateif und weich, sowie Mtroli- and 
l>ananius gewascheu und wie neu 
herge?tellt, auch Seidenhü e aua^e- 
bügelt. 3ü76 
GrttsBes liager von Herren- und 

KluderniUlzen. 

WiUiam Dammenhain 
N. 12* Rua 8iint,a EDh'iíPnia N. 124 

Zãume Fahrgeschirre 
Gamaschen Stailartlkel 
Besto Arbeit. Niedere Preise. 

Berücksichtigung aller 
Sonderwünsclie. 

- Jaipes Plaiil & Co., - 
Sattlerwarenfabrik 3758 

Hannoycr (Deutschland). 
:: Reichhaltige Preisliste frei. 

CASA UIClilLIIS 

Kàtchennudeln 
Knorr's Macaroni 

, Sanavena 
Grünkornmehl 

„ Hsfermehl 
Kneipp-Malz-Kíffee 

Fritz Haak 
Praça RepubUca 58, Telephon 157 

SAi^TOS. 3803 

Bar - Restaurant- Chop 
Kinem atographische Vorstellungen 

für Familien. 
Jeden Abend neues Programm. 
 £!intritt Irei  

Racahont des Arnbes 
Me11in's Food 
Horlick's Malted Milk 
Haferbisquits 
Friedrichsdorfer Zwieback 
Mellin's Bisquits 

Roa Direita N. 55-B 
SíSo Paulo 

Gesellschaft Germania 

São Paulo 

H 

Vorl:iuíige Aiizeig^e. 

Sonnabend, den 17. Februar 1912 

Grosses bairisches Bundesschiessen 

Weitere Nachrichten werden den Miigliedern dieser Tage 
durch Zirkulare zugehen.   

Íleütsfh-Evg. 
São Paulo 

Montag, 29. Januar, abends 8'/^ Uhr 
in der Kirche, Rua Vsc. Rio Branco 10 

ÜfÍGDtl. Osüàraj-Türsaffliiitan» 

T ages-Ordnung 
1) Verlesung des Protokolls 
2) Jahres- und Kassenbericht 
3) Decharg der ausscheidenden Vor- 

standsmitglieder 
4) Erganzungswahl dea Vorstandes. 
5) Annahme der Synodalstatuten. 
6) Etwaige Antrâge der Mitglieder 
312 DER VORSTAND. 

Brasilíanísche Bank (ür Deutschiaud 

Gegt*ündet in HamfcaPg ar» 16. DezembeP 1887 
von der 

DiFeeCion der Diseonto-Gesellsehaft, Berlin 
und der 

Jlopddeatseben Banl( in Haffibupg 

Volleinbezahltes Aktienkapital Mk. 10.000.000 

- Porto Alegre - Bahia 

KILI ALEN: 

Rio de Janeiro Sáo Paulo - Santos 

Korrespondenten an allen Piãtzen 

des Innern 
Telegrrainmadreiise fttr sãmtliche Fi- 

lio len: ALL.EMABANK. 

Die Bank zieM auf alie Lânder Enropas, die La Piata-StaateD, Nordamerila, nsw. 
Vermittelt Auszahlungen, bésorgt den Ankauf und Verkauf, die Aufbewahrung und Ver- 
waltung von Wertpapieren und befasst sich mit der Einziehung und Diskontierung von 

Wechseln, sowie mit allen übrigen bankmâssigen Geschâften. 
Für Konto - Korrent - Depositou mit SO tâgiger Kündigung (Spargelder) von 500$000 

bis 20;000$000 4 Prozent p. a. 

von 3 b;s 6 l^onatan 4% p. a. |von B bis Q Konatdn 4727o I von 9 bis 12 frlonaten d7o P-a- 
Bei Depositen dieser Art hat die Einzahlung, sowie bei Fâlligkeit die Entgegenahme 

von Kapital und Zinsen in S. Paulo an der Kasse der Bank zu erfolgen dergestalt, dass 
irgend welcher BriefwechseJ mit den Einlagen nicht verbunden ist. 

I 

HAUPT & COMPJ 

RIO DE JAxVEIRO I 

SDB Àífandega, 60 i 4, Rua 
POSTKASTEH N. 766 | PO 

SAO PAULO 

da Boa Vista, 4 
POSTKASTEH N. 750 

GonoralvTrircter von: 

A."Cr., Essen/Ruhr, Gussstahlfabrik. 

ff'í*íert« 1*II|í|99 Germania-Werft, Kiel 

j$ta^3lwei'ks-VerbsftiKl, A.-®}., Düsseldort 

ITeSten & ^uiHuaiime«Csirli^%v€>trk, A.-í*. 

Mülheim a/Rhein 

Lieferanten von 

Koiuplettcin Material für Vollbalmen, Feld- und ludustriebalinuu 
modernen Werkzeugmaschiueii aller Art 

Dynamos, Elcktromotoren, Mstorlal für Telephonio und Telegraphie 
KaffeerOster teuesten Systems, Damptmascliinen und Lokomobileu 

Aatomobile erster deatseUer 3Iarken. ——— 

Uebernehmen den Entwurf und Ausführung von Maschinenanlagen und Eisenkonstruktionen 
aller Art, elektrische Gesamtanlagen aller Systeme und Grõssen. 

)lôblierles Ziinmer 
in der Nâhe der Stadt für deutsche 
Familie (i erwachsene Personen) 
gesucht. Offerten unter „M. K." an 

Itiiiieuer iiolti!)iei;eii 
Kòniginnen und Schwãrme, ebenso 
weisse Leghorn, besto Eierieger aus 
England importiert Eier u.IIãhnchen 
verkauft Simon Wucherer am Fried- 
hof von Sant Anna angrenzend. 

Zuschr. bitte z. adr.: S. Wucherer 
de Correio Sant Anna, Capital. 3322 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 
1) Nilo Paulo. 

Ferfekts Koslüiiirockai'l)BÍleriii 
sucht Beschãftigung. Offerten unter 
„A. M. I00"an die Exp., S.Paulo. -323 

üeulsches Mãdchen 
I 

iiaoh Kio do Janeiro für eine Fa-i 
milisopensioD gesucht, die imStande ' 
ist, das ganze Ííaus in Ordnung zu I 
halten, sowie das Küchec-u. Ilaus- j 
personal zu leitaa. Porti/giesisob j 
erforderlich. Off. mit Gehaltanspr. 
an Caixa 976, Rio. 315 

Uie Exp. ds. BI., S. Paulo. 321 

Hypothek 
100 Contos sind in Betrâgen von 

5 Contos aufwãrts zu mãssigen Zin- 
sen zu vergeben. Offerten unter 
A B L H5 an die Expedition dieser 
Zeitung in São Paulo. 317 

l.i^Ôcl:iLÍi:i 
Eine gute deutsche Kõchin wird 

gesucht. Rua Xavier do Toledo 24, 
São Paulo.    327 

Tüclitíger Meáauiktir 
per sofort gesucht. A. Bose & Ir- 
mão, Rua Sao João N. 193, São 
Paul . 320 

Ein guter wachsamer 

Iloíli iintl, 
schwarz-glatt ist zuverkaufen. Tra- 
vessa do Cemiterio No. 33, São 
Paulo. 328 

Zu veríniêtên 
' ein Bchõnes grosses Zimmer, ein- 
I fach mõbliert oiler uninõbhert, zuui 
11. Februar. Rua da Victoria 75, S. 
: Paulo  330 

I 

Deulscher Kock 
sucht Stellung. Gefl. Offerten unter 
„K.och" an die Exp. ds. BI., São 
Paulo. 318 

Ein gutes 

Hausmãdclien 
gesucht, Zu erfragen 331 
Rua S. Bento 30 (armazém) S. Paulo 

Liii (Ufiíiíiie^ àíüdclieu 
für Küche und Hausarbeit gesucht. 
Avenida Angélica 64, S.Paulo (332 

Dienstmâdchen 
für alie Hausarbeiten per sofort ge- 
sucht. Rua Victoria 32, S. Paulo. 333 

Kõchin 
gesucht für sofort. Rua Major 
Sertorio 70, S. Paulo.  336 

Klpinpq Hân<!(:hpn í üaraeiischneider JVlwiilwO JluUOwllwll der nach Figuren arbeitet, si 

mit Oarlep, io der Nãbe der Stadt 
m. Bondrerbindung, gesund gelegen 
zu ruieten erentl. epãter zu kaufeu 
gesucht Offerten unter „Haus 25" 
an di8 Expedition dieses Blattes iu 
sao Paulo. 325 

der nach Figuren arbeitet, sucht 
per sofort Stellung. Offerten unter 
„T. V." an die Exp., S. Paulo. 316 

Tiicliüger MascliincnscMosser 
sucht sofort Stellung. Off. unter 
„Maschinenscblosser" an die Exp. 
ds. BI., S. P.>ulo. i;22 

Gesucht 
ein aufgeweckter Junga von der 
Papelaria Cardozo, Rua Direita 35 
S._Pai^. 

' í ' 

Wegen Abreise nach Europa ver- 
kaufe mein Sitio zwischen Saúde u. 
Encontre gelegen, mit grosser Zie- 
gelei und Wohnhaus; dasselbe hat 
44 Alquciren gutes Land, genügend 
Wasser, Pasto und Capoeira. Letzter 
Preis 75 Contos. 

Terrains. 
In der Avenida A, B und Rua 

Coelho verkaufe schõne ) errains von 
8 Meter Front aufwãrts zu lOÍOOÜ 
per Quadratmeter. 

Aibert MUIIer 
S. Paulo, Rua Commercio 38. 

Fi tiiudliclics ZiüimêF 
wird mit Küche zu mieten gesucht. 
Offerten unter „A. M. lOO" an die i 
Exp. ds. BI., S. Paulo. 324 j 

^(1 vertfileíeia j 
in Hyg.enopolis (Rua Maranhão)' 
ein Zimmer (mõbliert oder unmõ-1 
bliert. Oiferten unter „A. Z," an' 
die Exp., S. Paulo. ; 55 

Zluiiuer 
zu vermieten an zwei Herren. Rua 
S. Ca«tano 144, S. Paulo. 352 

Moiertes Haas u TerinietEB, 
komfortabel eingerich- 
tet^, enthaltend: Salon* 
Speisezimmer, Wohnzim- 
mer, Schlafzimmer und 
Ankloidezimnier, Küche, 
Eade- und Madchenzim- 
mer, grosse gedeckte und 
bewachsene Terrasse, 
zuni 1. Aprii auf 5 Mo- 
nate. Zu erfragen in der 
Exp^ds^Bl.   

Alieinsteliender flerr 

sucht anstândige Frau oder 
Mãdchen (nicht zu jung) ais 

Wirlsciiaiterín. 

Nur solche, die wirklich rein, 
sparsam, gut kochen, nãhen 
und überhaupt mit allen hâus- 
lichen Arbeiten vertraut sind, 
wollen ihre selbstgeschriebenen 
Offerten unter der Chifíre 
„Dauernder Posten" an die 
Expedition dieses Blattes ein- 
senden. . 380 

i Pensão Heib g píisr 
■^Rua Quintino Bocayuva N. 38Jg; 

S. PAULO E 

80$ * 
21 I 

Reiche Auswahl von gut- ^ 
gepflegten Weinen, Bie- ^ 

und sonstigen Ge- * 
trânken. ^ 

Aufmerksame ^ 
Bedienung. ^ 

':pp< 
'M, 

$ 
% 
% 

I 
í 

Pension per Monat 
Einzelne Mahlzeiten 

ren 

Kõchin 
Nur für die Küche wird 

eine perfekteKõchin gesucht 
bei hohem Lohn. Zeugnisse 
erwünscht. Avenina Hygie- 
nopolls 1, Villa Penteado, S. 
Paulo. 348 

Gesucht 
eine deutsche Kõchin. Rua Ypiranga 
N. 79, S. Paulo. 3õl 

Gesucht 
tüchtige Schmiede, Polierer u. Me- 
chaniker gegen guten Lohn. Ala- 
meda dos Audradas 5., S Paulo. 341 

Petroleutnmotor 
18 HP, weíiig gebraucbt, 
zu verkaufen. Fahrbar u. 
otabii verwendbar. Prima 
Murke. Anscb. - Preis 8 
Conto, Vtrk -Preis 4 Conto. 
Britfe unter H. 1*. 18 an 
Villa 8. Bernardo, posto 
restante. 3ít2 

Deutscher 
sucht mõbliertes Zimmer mit Bade- 
b nutzung in ruhiger Lage. Gefl. 
Off. mit Angabe des Preises unter 
„C.í' an die Exp., S. Paulo. 344 

Lehrstelle 
im Importhaus gesucht von 15-iãh- 
rigen Jungen mit guter Schulbil- 
dung. Off. unter „M. lüü" an die 
Exp. ds. BI, S. Paulo. 346 

mit der Krankenpflege vollstândig 
vertraut, sucht passende Stellung. 
Offerteu unter „1I. C. F." an die 
Exp. ds. BI., S. Paulo. 343 

ZimmeriiiãilGliâii. 
348 

Bei hohem Lohn wird ein 
perfektes erstes Zimmer- 
mâdchen gesucht. Gute 
Zeugnisse erforderlich. Ave- 
nida Hygienopolis 1, Villa 
Penteado, S. Paulo. 

i/ieflsiüiaüciiefl 
gesucht für alie háuslichen Arbei- 
ten, ausser kochen. Guter Lohn. 
Rua São João 20, S. Paulo. 34 ) 

Dienstiüíi iiicil 
gesucht für einfachen Hau-halt auf 
1. Februar. Rua da Consolação 173, 
S. Paulo. 345 

uiKjer Mann 
sucht stellung ais Hausdiener, Gãrt- 
ner oder derg!. Anton Stergar, 
Rua Brií. Tobias 40, S. Paulo. 347 

()lel)il(!cie Peuísche 
gesoízteD Ãltors suoht Stelle 
ais Haas- 'der EiDderfrâulein. 
Sprioht franzSsisoh. Briefj er- 
beten «n die Exp ds BI., São 
Paulo 354 

Jiltale der Snzinger-Verke, 

Berlin nnd Worms. 

FUter f&r alie Zweoke. 

Fan* lad FlasehenffiUanlageB. 

LnffkoDq^isoren. 
Drnekregler, FUteraasgo» 

aad Wascb^^arate. 

Spnndapparate. 

KfUilapparate 

ais Elweiss-Aassehelder. 

Komplette KeUerel • Anlagen. 

Pastenrisler-Apparat „6a8Viet". 

AasscbaoksTorricbtnngen ud 
Bestaorast- 

EinrlchfamgnL 

Aiflifgt «rUttei Bar tarth 



DovitrsoHè 

Oi' Empreza de Agaas 5azosas 

Booiedade Anonyiaa 
Blo de Janefro — Rn» Rfi^ebaelo 02 

Veie(kh«a 2361 — Oaíza '<M4 — Telagr.-Adr««M: Bils, Rio 
iMteiUlt eia stâadiges Life der vetscbl«deuen ins B r a a • 
ftch sewie in cHc Pabrikation v»ii Oatriaken aller Aft 

scida^eodea Aríikai, wic: 
Htplea — Mais — KM-ke — Essoniea — FisoUctxa — Kaniu«l 
— — ntr^AMMivre — W^tasMaslare — natBrlieh« 

KoIiImuSiim ia Twben 
f»M*r 180S 

MMohhirn um PBMM, — Hãhae, 
FSsoor, W'*t«R, nsw. 

Loteria de 8. Panio 

Unter Aofsicht der Staatsregierung, um S Uhr nachmit- 
t«us im Ziehungssaal Rua B. de Paranapiacaba 10, S. Paulo 

Freitag, den 26. Jannar 1913 

30 Contos 

OanzeM L<o» 4:$500. Teillos $990 

Loose werden in allen Lotteriegeschãften verkauft 

Bestellungen aus dem Innern müssen mit den resp. Be- 
trãgen, sowie Postporto begleitet sein u. sind zu richten an 

Thesouraria das Loterias do Estado de São Panlo 
Bna liarão de Paranapiacaba N. 10. 

Tclegramm-Adresse: Loterpanlo — S. 1'AUl.O' 

Wí 

Companhia Cinematograiiiica Brasileira 

flU 

Hotel et Pension Suisse 

Rua Brigadeiro Tobias 1 ^ão JPanlo Rua Brigadeiro Tobias 1 

siclx d.em. relse2:id.en. -Piiblils-u-r^n, 

Der Inhaber : JoAo lleinrloK 

Gharatos Danneiiiaiu 

Víctorla 

Bouqucts 

Ferinos 

Zahoirztliches Kabinet | 

Dp perdluand Vopids. 
alleinlger, diplomirter, dentscber 
Zahnarzt and eehr bekannt in der 
deutschen Kolonie mehrals 20 Jahre 
tãti^. Modem und hygienisch .-to- 
genchtetes Kabinet AuiíttJiroiig aller 
lahnoper&tienen. Garantia für alie 
prothetísche Arbeiten. Sohmersloief 
Sahulehen nach ganz nenem privile 
gierten tíyBtem, Aucli werden Ar- 
beten gegen monatliclieTeilzahlangen 
ausgeführt. ' 

Sprechstunden von 8 Uhr früh bis 
6 Uhr Nacbmittaga. (3027 
8— Praça Antonio Pra4o — 8 

Wohnnng General Jardim 18. 

Õ Emil Sclimidt O 
g ZahnaiYt 54 ^ 
Q r Speuaiist in Gebissarb iten = Q 

Rua da Vietoria 21 - S. Paulo Q 

Bijou - Theatre 

Sente Heute 

and alie Tage die letzten Neuhei- 
ten aus den besten europãischen 
und nordameiikanischen Fabriken. 

Tãglich auf das sorgfãhigste 
auBgewãhltes Programm, eigens 
{fir den Besuch der werten Fa- 
—: milien zusammengestellt. 

O Yorstellüngen in Sektionen. o 

Prei«e der Plãtze: 
Camarotes íOr 4 Personen 2$(X)0 
Stülile  SJOOO 
Sonn- und Feierlag^s 

: íris-Theatre: 

Keute JBleute ! 

und tgglich dle letzten Erfolge in ' 

Banco Allemão Transatlantico 

Kua «Ia Alfantlega 11 Rio de Janeiro 

& to, 

Rohrmasten u.Rohre 

(nahtlos) 

sind unúbertroffen in Qualitftt 

Orenstein & Koppel-Artbor Koppel Ã.-G. 

Bahn-Anbgen für Industrie und Landwirtschaít: 

Kippwagen, Schienen 

Lokomotiven usw. 

V^ertrctw: 

SchmidtjTrost&Co. 

Bua da Alfandogra 11 

kinematographischen Neuheiten 

Zentrale: Deutsche Ueberseeische Bank, Bsriin. 

Aktíen-Kapitai 30 Millionen Mark 

Telegramm-Adresse: Bankalomaii Caixa do Correio 188G 

Moralische, instruktive und un- 
terhaltende Films, Mit der grõss- 
ten Sorgfalt ausgewãhite u. zu 
: sammengestellte Frogramme. i 

> YorsteUaDgen in Sektionen < 

In Braslllen; 
Rio de Janeiro 

Stuhl SOO rs. 

Der mit elnem weiteren Billet ver- 
sehene Besucher kann seinen Platz 
{Qr die folgende Sektion einbehalteD 

iíKatíuée.*i: i 

I 

In ArfentlateD: 
Bahia Blanca 
Buenos Aires 
Cordoba 
Mcndoza 
Rosário de Santa Fé 
Tucuman 

XwcfgilicderlaMHUligcii: 
In Bollvien 

La Paz 
Oruro 

In Pem: Arequipa 
Callao 
Lima 
Trujillo 

In Spanlen: 
Barcelona 
Madrid 

In Umgaay: 
Montevideo 

mit den letzten Neaheiten. bal Vorteilins von Sâsiskelt.n an dle Bleiuen 

fâ Austro - Americana 

Dampfschiffahrts-Gfâelischaft in Triest. 

Nichste ibfabrteo nach Earopa: NScbste Abfalirteo nacb dem La Plata 
Laura (Doppelscbrauben) 6. Februar 
Martha Washington 11. Februar 
Columbia 6. Mãrz 
Sofia Hohenberg 20. Mãrz 

Columbia 
Sofia Hohenberg 
Atlanta 
Martha Washington 

17. Februar 
1. Mãrz 

16. Mãrz 
24. Mãrz 

In Chile: Antofagasta 
Concepcion 
Iquique 
Osorno 
Santiago 
Temuco 
Valdivia 
Valparaiso 

Die Bank zieht brieflieh und drahtlicli auf alie bedeutenden Plãtze der Erde und übcrnimuit die 
Ausfuhrung samtlicher bankgeschâítlicher Auftrüge. 

Dle Bank erüffjiet mít 4 Prozeut vprzinfllcíio SPARKOXTEN (mit Bucli); dle bezüg- 
iíchen Bedingongen werden auf Verlangen zu^estelit. 

Sie ist Vertreterin der DeutscHen Bank In Beriin und deren sãmtlicher Filiaien 

Mellin's 

Vollstãndiger Ersatz für 
Muttermilch, verhalf hun- 
derttausenden schwãchlicher 
Kinder zur krãftigen Ent- 
:: wickelung. :: 

Aoenten NOssack& Co., Santos 

Pood 

Der Fost-Dampfer 

Francesca 
geht am 31. Januar von Santos nach 
Rio, Almeria, Neapel 

und Triest. 
Passagepreis 3. Klasse nach Al- 

meria 170 Fran c 
nach Neapel 195 
nach Triest 128f000 

Der Doppelschrauben-Dampfer 

Maríliã Wãsbíiigton 

geht am 29. Januar von Santos nacu 

Buenos Aires 
Passagepreis 3. Klasse 45$, ex- 

. klusive Begierungssteuer. 
Diese modem elngerichteten Dampter besitzen elegnate komfortable 

Kabinen ilir Passagiere i. und 2. Klasse, auch tCr Passaglere 3. Klasse 
Ist In liberalster Weise gesorgt. Gerãutnige SpelsesSle moderiie Wasch 
Râume stehen zu Ihrer Veríügung, 
Schnells Rclien. Drahtiose Telegraphie an Borri 

Wegcn weltercr Iníormationen wende man sich an die Agenten 

SSoa^CLTosLTJLex dc Co. 
^aa Visconde de Inbaiuua 841— Eaa 11 do Jnnho N 

&10 DE JiJ^ElBO I saltos. 
QlordaAO & Comp. 

P. PAULO — Eua IS de Novembro 37.A. 

1 — 

J 

i Casa de Saúde 
I (Isolierte Sonderabteilung de 
i Instituts Paulista). 3£64 
Behandlung von Geistes- u. Nerven- 
krankheiten, Alkoholismus Morphi- 
umsucht, Kokainomanie, Hystcrie 

i Epilepsie. Neurasthenie u. s. w. 
Hydrotherapie, Douchen, Elektrizitãt 
Direktor: Dr. D. Vargas Cavalheiro 

' (vom Irrenhause in Jnquery) 
, Avenida Paulista 49A (Privatstrasse) 
I Telephon 2á43 Postfach 947 

Banqueiros 

Hollandezes 

Prima Dona 

Tres Estreitas 

Princezas 

Perfeitos 

Florinha ot:c. c/tc. 

iamiiorg- 

SlidsineriliiiiiíscÈe 

Pasiafler-DleDst 
cOap Roca» 
«Oap Verde» 
<Cap Roca» 

9. Februar 
12. April 
26. April 

Patfa|ler- and fraobtdampfer. 
«Belgrano» 6. Februar 
«Bahia» 20. Februar 
«Pernambuco» 27. Februar 
«Tijuca» 5. Mãrz 
«Petropolis» 26. Mãrz 
«São Paulo» 9, April 
«Belgrano» 23. April 
• San Nicolas» 7. Mai 
«Bahia» 21. Mai 
Sohielldienit nrlichen Bnropa, Bra- 

■illen and Rio da Prata. 
«Nâchste Abfahrten nach Europa: 
«Cap Ortegal» 29. Januar 
«Gap Blanco» 9. Februar 
«Cap Vilano» 28. Februar 
«Cap Finlsterre» 8. Mãrz 

Nach Rio da Prata: 
«Cap Vilano» 7. Februar 
«Cap Arcona» 28. Februar 
«Cap Ortegal» 19, Mãrz 
«Oap Blanco» 1. April 

Oaiiipfsclilfíiaiirls- 

Eesellscbatt 

Fassafler- nnd Fraobt-Dienat 
Der Postdampfer 

CAP VERDE 
Kommandant: H. Meyer 

geht am 29. Janoar von Santos naoh 
Bio de Janaipo 

Bahíai Madeira 
Liaaaboni Leixõea 

Boulogne a/M| Rotterdam 
und Hamburg 

PaBsagepr eis: 
1 Klasse nach Madeira 

n. Leixões 500.00 Mk. 
exklusive Regierungssteuer. 

1. Klasse nach Boulogne 
s/M 750.00 Fcs. 
exklusive Regierungssteuer. 

1. Klasse nach Rotterdam 
und Hamburg 6CO,CO 
exclusive Regierungssteuer. 

1. Klasse nach Rio de Janeiro 40$000 
exklusive Regierungssteuer. 

8. Klasse nach Rio de Janeiro 20$000 
exklusive Regierungssteuer. - 

8. Klasse nach Madeira, Lissabon u. 
Leixões 99$800, inklusive Regie- 
rungssteuer ; 3. Klasse nach Rot- 

Hamburg 157$506, terdam und 
, inklusive Regierungssteuer. 

Dampfer dieser Gesellschaft sind mit den modernsten Ein- 
richtungen versehen und bieten deshalb den Passagieren 1. u. 3. Klasse 
den denkbar grõssten Komfort. — Diese Dampfer haben Arzt an Bord, 
ebenso _wie portugiesischen Koch nnd Aufwàrter und bei sãmtlichen 
Klassen ist der Tischwein im Fahrpreis mit eingoschlossen bis Portugal. 
-- Wegen Frachten Passage nnd sonstigen Iníormationen wende man 
iicn£an die Agenten 

E. Johnston & Co., ümited 
Rua Frei Gaspar 12, SANTOS—Rua A"vares Penteado 21 (sob.) S. Paulo. 

Berndorfer Metaliwaren-Fabrik 

Arth.ur Knipp, Berndorf Áustria) 

5000 Arbeiter - Tagliche Erzeuguiig 3500 Dtzd Besteckc 

Schwer versilberíe 

Bestecke imd Tafelgerãte 

ans Alpacca-Silber 

Eigene Niederlagen in Europa; 

â.ni9terc^m, Berlln, Briíssel, Budapeste Hamburjor, London, 
Mailand, Mo^lcau. Paris, Pra*;, Stockliolin, Wien- 

Schtitzmarkêa i 

I 
A KRUPP S BERNDORF 

fflr AIpac^.a-Silber I, für Alpaccíi-Silber II. fttr Alpacea 

Abteilung B. Tranaport von Waren, GerScktatOcken etCr 
Expeditionen nach jeder Ri.htung auf Eisenbahnen. Befõrderung 
von Hand- und Reisegepàck ins Haus und vice-versa. — Direkte 
Befõrderung von Reisegepãck an Bord aller in- und ausl.indischen 
Dampfer in Santos. — Transport und Verschiffung von Fracht- 
und Eilgut. 

Abteilung C. UmzUge ond Mõbeltransport. 
Die Gesellschaft be itzt zu diesem Zweck spe?iell gebaute, ge- 
polsterte geschlossene Wagen und übernimmt alie Verantwortung. 
für event. Bruch oder Beschãdigung der Mõbel wãhrend des Trans- 
portes. Auseinandernehmen und Aufstellen der Mõbel übernimmt 
die Gesellschaft. Transport von Pianos unter Garantie. Für alie 
Arbeiten ist ein sher gut geschultes und zuverlãssiges Personal 
vorhanden. Preislisten und Tarife werden jedermann auf Wunscli 
zugesandt. 

Roa Alvsros Penteado 38-A~38-B, S. Panlo 

íloiDpãDbia Paniisla de Tijolos daica^cos 

Geschãftsleitung: 

RUA S. BENTO N. 29 
(2. Stock). 

Postíach 130 

Fabrik; 

Rua Porto Seguro i 

Telephon 920. 

Elnheímísche Industrie. 
Von nun an sind wir in der Lage, 

ziegel eigenen Fabrikats von bester i|,uali- 
tJit und zu konkurrenzlosen Preisen zu liefem' 242 

fflascblnenfabrlk Gelsllngen Â.-G. 

1b Gelsllngen a. SteigO (Württbg.) 

Spezialfabrik für 

Turbinen und RcgulaSoren, 

Harfzerkleinerungsmaschinen, 

Pressen ffOr dle /Vlefallbearbeifung. 
Qegründet 1856. 

Telegramm-Adresse: Maschinenfabrík Gelsllngen. Carlowltzcode. 

MôbeI=Tils'chlerei 
— von — tiSl. 

:E3:er3.xiq.TJLe ISeirLeclsze 

Hierdurch bechre ich mich, meiner gechrten Kund- 

schaft mitzutcilen, dass ich mcine Werkstatt von Rua José 

Bonifácio 4íi nach Rua dos Tymbiras 55 verlegt habe. 

S. Paulo, den 2G. Januar 19i2. 

Hochachtungsvoll 

337 Jlonri((ntí Reinecke. 

Bazar Tymbiras 

Manufaktur- und Kurzwarcn"*^ 
Biusen, Weísswâsche 3779 

Spieiwaren s&í-t- ^ 
Anfertignng von Anabenanzügen und"Mãdchenkleidern 

Kekla.iTiepreise 

Miguel Pinoni 

Bar, 
• y Rua São Bento No. 47 S. Paulo. 

Rcstaurant,ríonditorei, Weinl^andluníi 
Gincmatograpl^cntticatcp. 

== Állàbendlich von Ví9 Uhr an: ==== 

iil»iin/«An f.".n U. 

iiriiiifeD 

R.M.S.P. 

Tha Boyal Mail Staam Paokat 
Company. 

iHala Beal lu^Ieza 

Eintriit frei. Speisen und Getranke ohne Preisaufschlag 
==^= Jeden Abend neues Pragramm. 

Oravia 
Amazon 

Nãchste Abfahrten nacb Europa: 
31. Januar i Oronsa 
6. Februar I Asturias 

P. S. N. C. 
Th* Paoifio Stenm Navigation 

CompaRT. 
Mala Beal liigleza 

13. Februar 
20. Februar 

Drahtiose Telegraphie (System Marconl) an Bord. 
er Schnelldampter 

Amazon 
geht am 6. F*b. von Santos nach 
BIO| Bahia, Pernambuoo, São 
Vfoantei aHadelpai Llasabon. 
L«fxde*| Vigo, CharbouPK und 
Mouthampton> 

Oer Ruhnelldampfer 

Der Bchnelldampfer 

Oravia 
geht atn 31. Jan. von Santo» nacb 
tiiO| âao Vioantci Laa Palnfaap 
L 4sabon, L«Jx6aa| Vigo^ Ce 
runhai La Palica and Liverimol. 

Der Schnelldampfer 

Orissa 
Actljri^c Seht am 30. Jan. von RIv nach , iflontcvideo (mit Umsteigung nach 

geht am 6. Feb. von Santos nach Buenoa Aires), Valparaiso und 
Montevido und Buenos Airaa.' Caiao. 

Alie Dampfer haben Arzt Stewards, Stewardessen und franzõsi- 
Bchen, portugiesischen und spanischen Koch an Bord. 

Es vrerden Eisenbahnbillets von LA PALIEOnach PARIS var- 
kauít. Alie weiteren Auskünfte werdea <o der Agantar erteilt. 

Bua ü. B«nto ^ cs; 

Lloyd Brazileíro 
Dei Dampfer 

SIKIO 
^ht am 3. Januar von Santos naob 
j aranaguá, Antonina, tí. Franolsco, 
Itajahy, Florianopolis, Elo Qrande, 
Polotai, Porto Alegre, Montevideo n, 
Baenos Airea. 

Der Damp er 
OBIOIV 

geht am 10, Feb. von Santos nach Pa- 
rauaguá, Antenina, S. Franoleco, Ita- 
jahy, FlorianoMlii, Rio Orande, Pe- 
lotas, Porto Alegre, Montevideo und 
Baenos Aires. 

Der Dampfer 

liAOCXA 
eht am 3. Februar von Santos nach 
S. Francisco, Itajahy, Florianopolis, 
Cananêa, Iguape, Paranagua, Laguna 

Fahrsohnine sowie weitere Aus- 
künfte bei den Vertreter 

J. E. Ribeiro Campos 
Prm Rapablln I (Bobvsdt l 

kmportMoltyoie 

Passagierdien&t zwischen Braslllen 
nnd den Vereinigten Btaaten 

Der Dampfer 

Byron 

geht am 31. Januar von Santos naoh 
Rio de Janeiro 

Bahia 
Trindad 

Barbados und 
136 New-York 

Wegem weiteren Iníormationen 
wende mân sich an dle Agenten 20 

F. S. HampsMvi & Co. 
S.PiSuIvt Rua 15 d« Novevbr^ 

Nordiieutsclier Llayd Breman 
Der Dampfer 310 

CREFELD 
geht am 30. Jan. von Santos cach 
Rio, Bala, 

Pernambuco, Laa Palmas, 
M'd«ira, Lissabon, 

Lsixdes, Antwsrpso 
und Bremen. 

Fahrpreis : Kajüte nach Antwerpen 
und Bremen 400 Mark und 5 Pro- 
zent Regierungssteuer. 

Kajüte nach Portugal 17 Pfd. Strl. 
und 5 Prozent Regierungssteuer. 

Alie Dampfer dieser Gesellschaft 
haben Arzt an Bord, ehenso portu- 
giesischen Koch und Stewards. 

f Passagiere dritter Klasse erhalten 
1 Tischwein. 

Weitere Auskünfte eiteilen die 
Agenten 
Zerrenner. Bülow & Co. 
8. Paul»t Rua de S. Bento N. 18. 
•antos t Rua 8to, Antonio 33. u. 85 

Mttti ia IaTi|a;ãi) 

^ WSchenlIiohcr PcsHagierdienst zwischen 
Rio de Janeiro und Porto Alegre, anlau- 
fend die Hfifen Nantos, Paranaguá, Flo- 
rianopolis, Bio Grande und Porto Alegre 

Ansgang der SchlfTe von Santos nach dem Süden <eden Sonntag. 

Paranaguá. . 
Florianopolis 

. Montig 
. Dienstag 

Rio Grande 
Pelotas . . 

Mlttwoch 
Oonnerstsr 

|1 Der neue Dampfer 

ITAPEIVIA 
gebt om 28. Januar von Santos nacb 

Paranatná, Florianopolis, 
Rio Orande, Pelotas 

a. Porto Alefre 
Nimnit Fracht etc. 

L lese Dampfer haben ausgezeich-! 
nete R&amlichkeiten fur Passagiere 
u jd haben Eiskammern ' 

Ankunft In Porto Alegre Freitag. 
Der neue Dampfer 

ITAPUCA 
geht am 4 Februar von Santos nach 

Paranaiaá, Flortanopclls, 
Elo Orande, Pelotas 

and Porto Ale|re. 
Nimmt Fracht etc. 

Diese Dnmpfer haben ausgezeich- 
nete Bàumlichkeiten fúr Pasaagieie 
nnd haben Eiskammern. 

Die Qesellschaft macht den Absendern and Empf&ngern der darch 
hre gchlffe transportierten Oflter bekannt, dass dle letzteren In Rio an 
dem Armaiam Nr. 18 kostenlos empfangen und abgeliefert werden- 1276 

NKhare Ansknnft: 

Mt* Ifi «a ItTtmbr» 86 (Sobrado), SAIHCOS 

Dr. SÊNIOR 
Amcrikauischer Zahnnrzt 

Rua S. Bento 51 
Sprloht deutsph. 

21-jãhr. Besitzertochter, EO.OOO Mk. 
Barverm., ferner v ele hundert 
vermõgeRde Damen aus Deutsch- 
land, Oesterreich, Ungarn, Russland 
und anderen europãischen Staaten 
wünschen rasche Heirat. Herren, 
wenn auch ohne Vermõgen, erhal- 
ten kostenlose Auskunft durch L. 
Schiesinger, Berlin 18. 

Abrafiao Kibeiro 
Reolitsanwalt 

Spricht deutsch. 
Sprechstunden von 12—4 Uhr 

Büro: 
Rua Commercio No. 9 

Wohnung: 
Rua Maranhão No. 3 


